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Termine
nach Wunsch!

Die vier von der Haarschneiderei!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Damit 
Sie gut 
frisiert 
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Lage (wi). Der Löschzug Lage der
Freiwilligen Feuerwehr lädt ein
zum Tag der offenen Tür am Sonn‐
tag, 16. September. Die Türen der
Feuerwache sind am Sonntag ge‐
öffnet von 10 bis 17 Uhr. Zeitgleich
wird auch das 25‐jährige Beste‐
hen der Jugendfeuerwehr Lage
gefeiert.
Die Jugendfeuerwehr Lage‐Kern‐
stadt wurde im September 1993
gegründet und feiert in diesem
Jahr ihr 25‐jähriges Jubiläum.
Hierzu findet am Sonntag um 10
Uhr mit Beginn des Tages der of‐
fenen Tür eine kleine offizielle
Feierstunde statt.
Auf dem Gelände der Feuerwache
Lage, Am Bauhof 1, sind anschlie‐
ßend neben verschiedenen Ein‐
satzübungen und einer Fahrzeug‐
schau auch eine Kinderrallye so‐
wie Kinderspiele mit Hüpfburg
geplant. Die Kreisverkehrswacht
Lippe zeigt verschiedene Simula‐
toren.
Andreas Dieckmann, Führer des
Löschzugs Lage: „Die Mitglieder
des Löschzugs Lage haben ein in‐
formatives und kurzweiliges Pro‐
gramm zusammengestellt, um
den Bürgerinnen und Bürgern der
Stadt Lage ihre ehrenamtliche Ar‐
beit zu präsentieren. So kann am
Brandschutzübungsanhänger

des Kreises Lippe jeder einmal
selbst zu Feuerlöscher oder
Löschdecke greifen, um einen
Kleinbrand zu löschen. Demon‐
striert wird u.a. auch ein Spraydo‐
senzerknall als mögliche Ursache
für einen Brand in der eigenen
Wohnung.“
Was geschieht genau, wenn die
Feuerwehr zu einem Einsatz ge‐
rufen wird und wie vielfältig ist
das Aufgabengebiet der Feuer‐
wehr? Diese Fragen beantworten
die Frauen und Männer des

Löschzugs zu jeder vollen Stunde
bei einer Einsatzübung, dabei
unterstützt von der Jugendfeuer‐
wehr. Dazwischen können die
Einsatzfahrzeuge besichtigt wer‐
den. Doch nicht nur die aktuelle
Technik wird zu sehen sein: Für
Oldtimerfreunde präsentiert der
Löschzug ein Tanklöschfahrzeug
aus dem Jahr 1956, welches frü‐
her im Dienst des Löschzugs La‐
ges stand.
Selbstverständlich wird auch für
die „Kleinen“ etwas geboten: Kin‐
der können sich in Einsatzklei‐
dung fotografieren lassen oder
ein „Feuerwehr‐Quiz“ lösen. Hier‐
bei gibt es neben kleinen Ge‐
schenken als Hauptgewinn eine
Geburtstagsfeier auf der Feuer‐
wache zu gewinnen. Weiterhin
sind neben den verschiedenen
Wasserspielen der Jugendfeuer‐
wehr auch eine Hüpfburg und ei‐
ne Kistenrollbahn vorhanden. Er‐
gänzend gibt es Informations‐
stände zur Einsatzabteilung und
zur Jugendfeuerwehr der Feuer‐

wehr Lage.
Die Kreisverkehrswacht präsen‐
tiert auf einem eigenen Informa‐
tionsstand einen Überschlag‐Si‐
mulator, einen Motorrad‐Simula‐
tor und einen „Rausch‐Brillen‐
Parcours“, in dem man die Ein‐
schränkungen unter Alkohol‐
oder Drogeneinfluss einmal be‐
wusst erleben kann. Weiterhin
wird ein Seh‐ und Reaktionstest
angeboten.
Der Rettungsdienst des Kreises
Lippe, der in Lage mit einer Ret‐
tungswache des Malteser Hilfs‐
dienstes vertreten ist, präsentiert
sich ebenfalls ‐ vertreten durch
die ehrenamtlichen Kräfte ‐ und
zeigt während der Einsatzübun‐
gen die Zusammenarbeit mit der
Feuerwehr. Natürlich ist neben so
viel Programm und Erlebnismög‐
lichkeiten auch für das leibliche
Wohl gesorgt. In der Cafeteria
bieten die Angehörigen des
Löschzugs selbstgemachten Ku‐
chen und Kaffee an; es gibt einen
Getränke‐ und Imbissstand.

Löschzug Lage: Tag der offenen Tür
Sonntag, 16. September: Einsatzübungen auf dem Gelände der Feuerwache

Am Tag der offenen Tür werden verschiedene Szenarien und Übungen gezeigt. Bei früheren Demonstra‐
tionen wurde z.B. vorgeführt, was geschieht, wenn man versucht, einen Fettbrand mit Wasser zu löschen.

Foto: wi

Lage‐Ehrentrup. Der Kindergar‐
ten und der Förderverein Ehren  ‐
trup laden für Freitag den
14.09.2018 ab 15.00 Uhr alle Fami‐
lien zu einem Sommerfest in die
Fasanenstraße 14 ein.
Spiel, Spaß und Bewegung soll an
diesem Tag auf der großen Wiese
in der Kita stattfinden.
Die Turnhalle wurde renoviert,
jetzt fehlen nur noch die neuen
Turngeräte, damit dies umge‐

setzt werden kann, organisiert
der Förderverein einen Sponso‐
renlauf und auch die Einnahmen
des Kuchenverkaufes fließen in
neue Geräte.
Es wird gehofft, dass die Kita‐Kin‐
der viele Sponsoren gefunden ha‐
ben und an diesem Tag viele Run‐
den gelaufen werden. Jeder ist
eingeladen mitzumachen. Bei
Kaffee & Kuchen können sich
Groß und Klein stärken.

Sommerfest KITA Ehrentrup

Lage‐Müssen. Die AWO Müssen‐
Billinghausen veranstaltet am
Dienstag, 18. September eine
Grillparty. Treffpunkt ist um 15.00
Uhr im TuS‐culum an der Hörster
Straße in Müssen.

Musikalisch begleitet Klaus See‐
hase die Veranstaltung. Ab 14.00
Uhr ist auch der AWO Pflege‐
dienst aus Lage vor Ort und wird
auf Wunsch Blutdruck und Blut‐
zucker messen.

AWO Müssen‐Billinghausen
Grillparty am 18. September
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-R E C H T S ‐ R A T G E B E R
Wann habe ich einen Anspruch
gegen z. B. den unterhalts‐
pflichtigen Vater ein Urteil
ändern zu lassen mit dem 
Unterhalt ausgeurteilt wurde?

Aus Erfahrung muss ich feststel‐
len, dass oft Unterhaltsabände‐
rungsanträge bei Gerichte nicht
ausreichen. Es müssen wesentli‐
che Veränderungen, die nach der
letzten Gerichtsverhandlung
bzgl. des durch Urteil festgestell‐
ten Unterhaltes eingetreten
sind, vorgetragen werden, damit
sich das Gericht überhaupt einer
Unterhaltsabänderungsklage
annimmt. Hier kommen natürlich
auch Herabsetzungen auf ein
niedrigen Unterhalt durch den
Unterhaltsschuldner in Frage
oder Erhöhung für den Unter‐
haltsberechtigten, dass heißt die
Kinder und den Ehegatten.  
Alttatsachen die aufgrund Leh‐
ren des alten Unterhaltsurteils
ergangen sind – dürfen somit ge‐
nerell nicht mehr in einem neuen
Unterhaltsänderungsverfahren
berücksichtigt werden. 
Jeder der also mehr Unterhalt
haben will oder meint weniger
Unterhalt zahlen zu müssen,
muss neue Tatsachen vortragen
oder Rechtsverhältnisse. Rechts‐
verhältnisse sind, z. B. wenn der
Unterhaltsschuldner eine neue
Beziehung eingegangen ist und
aus dieser neuen Beziehung ein
weiteres Kind hat etc.. Das ewige
Problem ist bei Unterhaltsbe‐
rechtigten „zum richtigen Ein‐
kommen eines selbstständigen
vortragen zu können“. Hier muss
der Schuldner erst einmal meis ‐
tens gezwungen werden, die Ge‐
winnermittlungsunterlagen vor‐
zulegen sowie die Einkommens‐
steuererklärung und sonstige
Bescheide. Maßgeblich ist in der
Regel ein drei Jahres Zeitraum;
also die Unterlagen für die letz‐
ten drei Jahre müssen vorgelegt
werden.
Kommt es auf den Unterhalt für
die Vergangenheit an, ist ent‐
scheiden, dass für den fraglichen
Kalender gezielten Einkommen
des selbstständigen und nicht
das Einkommen der letzten drei
Jahre.

Wichtig ist, dass man sofort den
Unterhaltsschuldner schriftlich
auffordert und dies nachweisbar
bzgl. des Zugangs des Aufforde‐
rungsschreiben höheren Unter‐
halt zu zahlen, auch wenn gleich‐
zeitig erst Auskünfte verlangt
wurden. Macht man dies oft nicht
und ermittelt erst höheres Ein‐
kommen des Unterhaltsschuld‐
ners um genau festzustellen, wie
viel Unterhalt man mehr geltend
machen kann, so kann sonst der
Unterhalt für die Vergangenheit
(ZB ab dem Schreiben aus Aus‐
kunft über das Einkommen) verlo‐
ren gehen. 
Man sollte sich also nicht auf
irgendwelche Versprechungen
des unterhaltsverpflichteten ein‐
lassen, dass dieser „irgendwann
seine Einkommensunterlagen vor‐
legt etc.“. Damit man überhaupt
den rückständigen Unterhalt ver‐
langen kann, muss man somit drin‐
gend den zukünftigen Unterhalt
schätzen und diesen erstmal
gegenüber den Unterhaltschuld‐
ner geltend machen. Am besten
fährt man mit Zeugen zum Unter‐
haltschuldner, lässt vorher die
Zeugen das Schreiben lesen, wel‐
ches dem Unterhaltsschuldner
übergeben werden soll bzgl. des
Inhaltes und übergibt in Gegen‐
wart der Zeugen dem Unterhalts‐
schuldner das Schreiben zur Auf‐
forderung zur Zahlung von höhe‐
rem Unterhalt etc..
Habe ich einen guten Anwalt als
Unterhaltsschuldner , so kann die‐
ser nämlich für rückständigen
Unterhalt nachher behaupten,
dass mir die Post – bei einem Ein‐
schreiben mit Rückschein – einen

Brief zugestellt habe, indem z. B.
gar kein Schreiben gewesen ist
oder ein anderes Schreiben.
Wenn ich also irgendeine Zah‐
lungsaufforderung nachweisen
muss (und dies wird sehr oft ver‐
gessen), sollte ich also den äu‐
ßerst sichersten Weg gehen und
selbst mit Zeugen zustellen, die
aber den Inhalt des Schreibens,
welches übergeben wird, ken‐
nen müssen, wodurch Zeugen‐
bekanntes Zustellen lassen mit
anderen Personen, die dann als
Zeugen zur Verfügung stehen. 
So habe ich schon manchen Pro‐
zess gewonnen, weil derjenige,
der mehr Unterhalt haben woll‐
te, für die Vergangenheit (vor
Einreichung Rechtshängigkeit
einer Unterhaltsklage) den Zu‐
gang eines entsprechenden Auf‐
forderungsschreibens beweisen
konnte bzw. niemand als Zeuge
da war, der bestätigen konnte: 
In dem Briefumschlag, der mit
Schreiben übergeben wurde, ‐
an den Unterhaltsschuldner –
steht auch tatsächlich die Auffor‐
derung mehr Unterhalt zu zah‐
len. 
Ein Zeuge wird durch ein Richter,
also befragt werden, ob er, z. B.
kurz bevor das Aufforderungs‐
schreiben übergeben wurde,
dass Schreiben selbst durchgele‐
sen hat, selbst dabei war als das
Schreiben in den Briefumschlag
gesteckt wurde, er den Inhalt
des Schreibens genau widerge‐
ben kann, weil gerade dieses
Schreiben dem Unterhalts‐
schuldner übergeben wurde.
So gilt dies im Übrigen für alle zu‐
stellungsbedürftigen Erklärun‐
gen, wie z. B. Kündigung etc.,
wenn die Gegenseite behauptet,
sie habe den Brief nicht erhalten.
Der Postbote kann nämlich nicht
bestätigen, was im Briefum‐
schlag war!
Alles richtig vorbereiten für ein
Unterhaltsprozess, sei es auf Er‐
höhung oder Herabsetzung von
Unterhalt. 

Rechtsanwalt und Notar 
Rolf Schroeren 
Lange Str. 66, 32791 Lage
Fon: 05232 94990
Fax: 05232 9499‐25

Rechtsanwalt und Notar Rolf Schroe‐
ren, Fachanwalt für Erbrecht.

Lage‐Billinghausen. Endlich fliegt
der Ball wieder um die ersehnten
Punkte einzuheimsen. Das gelang
den Gastgebern auch ohne den
verhinderten Trainer Antone‐
witch. Erfreulich auch die Vertei‐
lung in der Torausbeute. Kein
Spieler kam über die 4 Tore Marke
hinaus. Ein gutes Zeichen für die
Ausgeglichenheit der Truppe mit
dem Vorteil, der Gegner kann sich
nicht auf einen Hauptwerfer ein‐
stellen. Zwar ging der Gast aus
Detmold, gerade mal mit 9 Akti‐
ven angereist mit 0:1 in Führung
musste diese aber schnell an die
Hausherren abgeben. Im Laufe
der ersten Hälfte gelang den TuS‐
lern zwar der 4 Tore Vorsprung
zum 9:5; die Gäste arbeiteten sich
aber bis zur Pause noch einmal
auf 9:7 heran.
Damit schien die Kraft der Gäste
aus der Residenz aber aufge‐
braucht zu sein. Kontinuierlich
baute die Heimsieben den Vor‐
sprung und den ersten doppelten
Punktgewinn aus. 12:9, 16:9, 20:13
waren die Zwischenstationen.
Der Drops war gelutscht. Ein ge‐
lungener Einstand wobei aber ab‐

zuwarten ist, wenn der Gegner
sich gleichwertig zeigt. Erfreulich
aber auch der Einstand der „Neu‐
zugänge“ die sich harmonisch im

Spiel integrierten. 
Die Tore: Bracksiek 4, Nold 4/4,
Hohmeier 4, Ziegenbein 4, Ewert
4, Diekmann und Sielemann je2.

Handball Bezirksliga
TuS Müssen/Billinghausen‐SG Handball Detmold II 24:14 (9:7)

Neuzugang Tim Ziegenbein erzielte 4 Treffer für den TuS Müssen‐Bil‐
linghausen. Foto: Hagen Fiebig

Lage. Die FDP‐Fraktion im Rat der
Stadt Lage empfing in der vergan‐
genen Woche Thomas Lange, den
Vorsitzenden des Lagenser Stadt‐
sportverbandes. Die Fraktions‐
mitglieder informierten sich über
die aktuelle sportpolitische Lage
in der „Stadt des Sports“. Ebenso
berichtete Thomas Lange, wieso
sich Lage überhaupt „Stadt des
Sports“ nennen darf. Die Frak‐
tionsmitglieder zeigten sich sicht‐
lich begeistert über die Anzahl
der Sportler/innen in der Zucker‐

stadt. Dazu die Fraktionsvorsit‐
zende der FDP im Rat der Stadt La‐
ge, Martina Hannen: „Es ist beein‐
druckend, dass sich in Lage
10.000 Mitglieder in 38 Mitglieds‐
vereinen des Stadtsportverbands
engagieren. Auch ist die Band‐
breite des Sportangebots in Lage
nennenswert – hier kann von
Jung bis Alt jeder eine geeignete
Sportart für sich entdecken.“ 
Gerhard Rohde, sachkundiger
Bürger im Sportausschuss, er‐
gänzt: „Insgesamt legen auch

200 Personen im Jahr das Deut‐
sche Sportabzeichen ab. Diese
Zahl ist bereits beeindruckend,
aber es wäre toll, wenn es noch
mehr Lagenser/innen gäbe, die
das Abzeichen absolvieren. Dazu
müssten vermehrt die Schulen
angesprochen werden – An‐
sprechpartner vor Ort sind hier
wünschenswert.“ Die Fraktion
möchte sich dafür einsetzen, dass
die Kommune dem Ehrenamt ver‐
mehrt unterstützend zur Seite
steht.

FDP‐Fraktion tauscht sich über Sportpolitik aus

Lage. Rund 80 Gäste begrüßte
das Haus der Diakonie am vergan‐
genen Sonntag im großen Saal zu
dem Konzert des Männergesang‐
vereins Liederheim Lage. Bewoh‐
ner, Angehörige und viele Zuhö‐
rer von außerhalb waren in das
dia konis‐Seniorenzentrum ge‐
kommen, um sich von den 13 Sän‐
gern des Männergesangsvereins
Liederheim Lage bestens unter‐
halten zu lassen. Begleitet auf
dem E‐Piano von seiner Leiterin

Carola Müller‐Schmidt, sang der
Chor eine bunte Auswahl von der
deutschen Fassung eines Liedes
von ABBA über „Ja, ja, der Chian‐
ti‐Wein“ und „Ich war noch nie‐
mals in New York“ bis zu bekann‐
ten Volksliedern wie „Am Brun‐
nen vor dem Tore“ und „In einem
kühlen Grunde“. Damit das Publi‐
kum einige Lieder leicht mitsin‐
gen konnte, hatte der Chor extra
Textblätter vorbereitet. Wegen
des vollen Saales wurden diese

gemeinsamen Lieder dann zum
besonderen Höhepunkt des Kon‐
zertes. Nach dem Konzert ver‐
weilten einige Gäste noch im Haus
der Diakonie, besuchten alte
Freunde und Verwandte. Es war
eine stimmungsvolle und ab‐
wechslungsreiche Stunde und be‐
stimmt nicht der letzte Auftritt
des Lagenser Gesangsvereins im
Haus der Diakonie, das sich über
diese ehrenamtliche Darbietun‐
gen außerordentlich freut.

Liederheim sang für das Haus der Diakonie
80 Gäste erfreuten sich am Konzert im Seniorenzentrum von diakonis

Lage. Erfahren Sie alles über die
Anwendung von Salben, Cremes,
Umschlägen und Auflagen. Es
muss nicht immer Chemie zur An‐
wendung kommen. 
In der Mittagspause wird zu Ihrer
Stärkung eine Suppe gereicht. Ge‐

bühr incl. Imbiss und Getränke 32
Euro für Mitglieder und 42 Euro
für Nichtmitglieder. Anmeldun‐
gen bis zum 20. 09. 2018 bei Frau
Diekmann, Tel. 05231‐521985090.
Überweisung der Gebühr bis zum
25.09.2018: IBAN DE DE47 4765

0130 0073 0002 34.
Termin für den Vortrag ist Sonn‐
abend, 29. September 2018 von
9.30 bis ca. 17.00 Uhr.
Die Veranstaltung findet im Ge‐
meindehaus der ev.‐ luth. Kirche
in Lage am Sedanplatz statt.

Die äußerliche Anwendung von Schüßler‐Salzen

Lage‐Hörste. Am Sonntag, den
16.09.2018, findet nun schon  zum
7. Mal das Hundeschwimmen im
Hörster Freibad statt. Von 11.00

bis 16.00 Uhr können sich die Vier‐
beiner in und um das Wasser ver‐
gnügen. Bei Kaffee,  Kuchen oder
Bratwurst und kaltem Getränk

hoffen die Organisatoren einen
hundefreundlichen Nachmittag
zu erleben. Der Unkostenbeitrag
beträgt 2,00 € / Hund.

Hundeschwimmen im Freibad Lage‐Hörste

Lage. Gerade in Zeiten kommuna‐
ler Finanznot kommt der sinnvol‐
len und von der Politik bestimm‐
ten Verwendung finanzieller
Mittel eine große Bedeutung zu.
Für die notwendigen politischen
Entscheidungsprozesse ist es hilf‐
reich und erforderlich, den Haus‐
haltsplan und die Struktur der
Kommunalfinanzen zu kennen
und zu verstehen.
Diese Fähigkeit vermittelte das
sehr praxisorientierte Seminar der
Kommunalpolitischen Vereini‐
gung der CDU in Lippe (KPV‐Lippe)
zum Thema „Neues Kommunales
Finanzmanagement“ (NKF), zu

dem Kreisvorsitzender Michael
Biermann in Liebhart`s Weindiele
in Detmold einlud. Themen wie
Aufbau und Inhalt eines städti‐
schen Haushalts, der Haushalts‐
ausgleich, das Eigenkapital und
die Bilanz wurden ebenso ange‐
sprochen wie Wissenswertes zu
den Themen Gemeindefinanzie‐
rungsgesetz und Stärkungspakt‐
gesetz, Umlagengenehmigungs‐
gesetz und Schuldenbremse.
Oliver Flüshöh, stellvertretender
Landesgeschäftsführer der KPV‐
NRW, referierte vor Ratsmitglie‐
dern, sachkundigen Bürgern und
kommunalpolitisch interessierten

Gästen. Sie bekamen während der
fünfstündigen Veranstaltung ei‐
nen aktuellen Gesamtüberblick
rund um den kommunalen
(NKF)Haushalt. 
Bei einem gemütlichen Mittages‐
sen tauschten sich die Seminarteil‐
nehmer, die meist aus Detmold
und Lage kamen, rege aus.
Das Foto zeigt einen Teil der Semi‐
nargruppe mit dem Referenten
Oliver Flüshöh (6.v.re.) und dem
KPV‐Kreisvorsitzendem Michael
Biermann (re.). Hintergründe zur
KPV und Termine zu aktuellen Se‐
minaren finden Interessierte auf
www.kpv‐lippe.de.

KPV‐Lippe
Seminar zum Neuen Kommunalen Finanzmanagement
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innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Schießabend Herren
am Donnerstag, 13. September, 18.30 Uhr,

„Schießstand Eichenallee”.
www.zweite-kompanie-lage.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.,

Schießabend Damen
am Dienstag, 18. September, 18.30 Uhr,

„Schießstand Eichenallee”.
www.zweite-kompanie-lage.de
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

COM-Plus XL
Vinyl Fertigboden
HDF-Träger    €/m2 28,90

Lage‐Hörste: „Auch der diesjähri‐
ge September‐Ausflug war schon
nach zehn Tagen ausgebucht.
Durch krankheitsbedingte Absa‐
gen sind kurzfristig vier Plätze frei
und damit verfügbar geworden “,
so Pressesprecher Udo Zantow
vom Heimat‐ und Verkehrsverein
Hörste. Ziel des Herbstausfluges
ist das Steinhuder Meer – mit ei‐
ner Schiffstour und einem ge‐
meinsamen Kaffeetrinken an
Bord – und das Kaiser Wilhelm
Denkmal in Porta Westfalica mit

seinem neuen Informations‐ und
Touristikzentrum. Eine Einrich‐
tung, die sich jetzt schon hoher
Besucherzahlen erfreut. Der Aus‐
flug findet am Samstag, dem 15.
September statt. Die Abfahrt er‐
folgt um 12:30 Uhr vom Parkplatz
neben dem „Hörster Krug“. Die
Rückkehr ist um 19:30 Uhr ge‐
plant. Die Fahrt kostet 29 Euro.
Anmeldungen nimmt der zweite
Vorsitzende und Tourleiter Man‐
fred Burmeier unter Tel.
05232/88680 entgegen.

Kurzfristig Ausflugsplätze frei

Lage‐Hörste. Zu der sehr gut be‐
suchten Versammlung des SPD
Ortsverein Hörste konnte Vorsit‐
zender Hans Hofste zahlreiche
Mitglieder begrüßen.
Annegret Dagartz berichtete aus
dem Kreistag und  von der Arbeit
in den Ausschüssen.
Anschließend berichtete Heidrun
Schmidt von der Stadtverbands‐
versammlung, an der sie als Dele‐
gierte  teilnahm. Hauptthema
war die Erneuerung der SPD  und
die Aufstellung der SPD zur nächs ‐
ten Kommunalwahl.
Aus der Arbeit in den Ratsgre‐
mien und der Fraktion berichte‐
ten Gisela Ellerbrock und Frank

Drexhage. Es ging unter anderm
um die Straßensanierungen im
Stadtgebiet und Anliegerkosten.
Berichte aus dem Stadtentwik‐
klungsausschuss, über die Ein‐
richtung eines Start‐up‐Café in
der Kernstadt, sowie die Planung
zur Gestaltung der Düwels‐Mühle
folgten.
Lars Borg, Gastredner des
Abends, berichtete aus dem Ar‐
beitskreis zur Erneuerung der
SPD Lage. Dem Vortrag schloss
sich eine sehr intensive Diskus ‐
sion über dieses Thema an.
Abschließend wurde über politi‐
sche Themen auf Landes‐ und
Bundesebene gesprochen.

SPD Ortsverein Hörste

Kreis Lippe. Bahnfahren ist in Lip‐
pe ein Lotteriespiel geworden,
wie auch die ProBahn‐Aktivisten
am eigenen Leibe zu spüren be‐
kommen. In der vergangenen
Woche hingen ProBahn‐Vor‐
standsmitglieder über drei Stun‐
den in Hengelo und Bad Bentheim
ohne irgendwelchen Beistand
fest, weil die Eurobahn‐Züge Bie‐
lefeld – Hengelo (NL) „Software‐
Probleme“ hatten. Dienstag fiel
der Zug 8.01 ab Detmold nach
Herford und die Rückleistung
8.33 Uhr ab Herford aus – für Rei‐
sende aus Detmold ein Desaster!
Denn gerade die Verbindungen
Detmold – Bielefeld über Herford
werden ja als Ersatz für den zwi‐
schen Lage und Bielefeld entfal‐
lenden Regionalexpress „Der Lei‐
neweber“ (RE 82) empfohlen. Für
Dr. Rudolf Hüls, dem Vizevorsit‐

zenden von ProBahn OWL, gab es
zwar von Lage aus noch eine Al‐
ternative nach Herford um 8.28
Uhr mit dem „Lipperländer“ über
Bielefeld, aber die Detmolder
guckten sprichwörtlich in die
Röhre. 
Schienenersatzverkehr, sach‐
dienliche Informationen au ßer
„Zug fällt aus“, persönliche Assi‐
stenz? Fehlanzeige. Auf seiner
Rückreise am Mittwoch traf es
den ProBahn‐Mann nochmals.
Die Eurobahn 11.33 Uhr von Her‐
ford nach Detmold und Pader‐
born fiel aus, um dementspre‐
chend kam auch gar nicht erst ein
Zug aus Detmold an. Der nächste
hatte dann zu allem Überfluss
noch 15 Minuten Verspätung. Das
hieß im Klartext: alle Herforder
Anschlüsse waren (wieder!) weg,
und Reisende von Detmold nach

Hannover oder Osnabrück oder
zum ICE nach Bielefeld – Köln
sammelten zwei Stunden Verspä‐
tung ein.
Hüls: „So kann das nicht weiter‐
gehen! Eine Bahnreise von und
nach Lippe darf nicht zur Aben‐
teuer‐Safari werden. Ich fordere
darum erstens von der Eurobahn,
dass im Falle von Personal‐ oder
Technik‐Problemen die Lipper ab‐
solute Priorität bekommen, ins‐
besondere im Berufsverkehr.
Denn durch das reduzierte Ange‐
bot wegen der Brückenarbeiten
in Bielefeld sind sie schon genug
gebeutelt. Zweitens muss die In‐
formation durch die DB Station
und Service besser werden, in‐
dem alternative (oder zumindest
die nächstfolgenden) Reisemög‐
lichkeiten genannt werden. Drit‐
tens muss die DB auf den Stell‐

werken die Fahrtrichtung von
Detmold und Lage nach Herford
wegen der vielen dort gegebenen
Anschlüsse priorisieren (Verspä‐
tungen in Richtung Paderborn ha‐
ben weniger gravierende Fol‐
gen). Viertens muss aus den vie‐
len von der Eurobahn an der Ver‐
kehrsverbund (NWL) zu zahlen‐
den Strafgeldern den betroffe‐
nen Zeitkarteninhabern einmal
ein Bonus von beispielsweise ein‐
malig 10 Euro gewährt werden
(zwischen 6 und 9 Uhr fallen in‐
zwischen regelmäßig Züge aus,
vermutlich, weil Frühschichten
bei der Eurobahn nicht antre‐
ten!). Außerdem bedarf es fünf‐
tens einer offensiven Informa‐
tionspolitik darüber, wann ein Ta‐
xi genommen werden kann und
wie schnell die Kosten erstattet
werden.“

ProBahn fordert:
Bonus auf Zeitkarten und Taxi‐Gutscheine wegen der Zugausfälle bei der Eurobahn

Lage. Am kommenden Wochen ‐
ende trifft sich ganz Tischtennis
Lippe zu den "Lippischen". Der
TTV Lage freut sich vom 14. bis 16.
September in der Sporthalle I am
Werreanger die 73. Lippischen
Kreismeisterschaften ausrichten
zu dürfen.

Von Freitag 18 Uhr bis Sonntag 19
Uhr gibt es in 11 Nachwuchs, 3 Da‐
men, 5 Herren und 6 Senioren/‐in‐
nen Konkurrenzen Tischtennis live
zu sehen. Höhepunkt werden am
Sonntagnachmittag ab 14 Uhr die
Herren und Damen A‐Konkurren‐
zen. Neben vielen hoffentlich

spannenden Spielen gibt es eine
Cafeteria und eine große Tombola.
Als kleine Besonderheit hat das
Team vom TTV eine Vereinsapp an
den Start gebracht, damit alle Teil‐
nehmer und Zuschauer während
des Turniers über alle laufenden
Spiele, Auslosungen, Gruppen‐

einteilungen etc. live vom Handy
aus informiert bleiben. Verfügbar
ist diese für iOS im App Store und
für Android im Play Store.
Alle weiteren Informationen zu
Meldungen etc. gibt es auf der
Homepage des Vereins ttv‐
lage.de.

TTV Lage heißt Tischtennisspieler aus ganz Lippe Willkommen

Lage (wi). Die „Stiftung der Spar‐
kasse Paderborn‐Detmold für Lip‐
pe‐Detmold“ unterstützt sowohl
die Grundschule Kachtenhausen
als auch die Albert‐Schweitzer‐
Schule in Hagen (Teilstandort der
Gustav‐Heinemann‐Schule Det‐
mold): Beide Schulen erhielten of‐
fiziell am Freitag, 7. September

2018, jeweils 3.000 Euro für den
Erwerb „mobiler Beamer“ (Pro‐
jektoren).
Sichtlich Freude bereitete es dem
Stiftungsvorsitzenden Arnd Paas
(Vorstandsmitglied der Sparkas‐
se Paderborn‐Detmold), Bürger‐
meister Christian Liebrecht (Ver‐
treter des Schulträgers) und Se‐

bastian Fellmer (Sparkassen‐Fili‐
albereichsleiter), am Freitag in ih‐
re neuen Rollen als Glücksboten
zu schlüpfen. Die drei besuchten
mit einem Lächeln im Gesicht
zuerst die Grundschule Kachten‐
hausen, dann die Albert‐Schweit‐
zer‐Schule in Hagen und teilten
dort den Schulleitungen sowie ei‐

nigen Schülern mit, dass dem An‐
trag der Schulen auf Zustiftung
beim Erwerb der jeweils gut 5.000
Euro teuren Geräte stattgegeben
worden sei.
Arnd Paas vom Vorstand der Spar‐
kassenstiftung bekräftigte, dass
es der Sparkasse bzw. der Spar‐
kassenstiftung ein wichtiges An‐
liegen sei, die Bildung und Ausbil‐
dung junger Menschen, auch die
von Grundschulkindern, zu för‐
dern. Paas erläuterte, dass in der
Vergangenheit die Trägerkom‐
munen der Sparkasse auf Aus‐
schüttungen verzichtet und das
Geld stattdessen in die Stiftung
eingebracht hätten. Dieses Kapi‐
tal sei verzinslich angelegt wor‐
den. Die Zinsen hätten den Zu‐
schuss zum Projektor‐Kauf er‐
möglicht. Arnd Paas: „Nichts ist
wertvoller als Investitionen in die
Bildung und Ausbildung von Kin‐
dern und Jugendlichen.“
Bürgermeister Christian Lie‐
brecht ergänzte, dass die insge‐
samt 6.000 Euro sehr gut ange‐
legt seien. Es sei eine wichtige
Aufgabe der Schulen, moderne
Techniken für den Unterricht zu
nutzen. Als Vertreter des Schul‐
trägers sei er der Sparkassenstif‐
tung dankbar, dass sie helfe,
Technik für einen modernen
Unterricht anzuschaffen.
In beiden Schulen werden die mo‐
bilen Projektoren nicht nur im
Unterricht, sondern auch bei
Schulveranstaltungen einge‐
setzt, zum Beispiel bei Schüler‐
versammlungen und auf Eltern‐
abenden. In Kachtenhausen wird
der Schul‐Förderverein die Rest‐
summe von etwa 2.000 Euro zum
Kauf des Beamers aufbringen.
Dies teilten Rektorin Kerstin Bol‐
ling‐Stock, Konrektorin Sabine
Weigt, Schulpflegschaftsvorsit‐
zende Christiane Flagmeier und
Fördervereinsvorsitzende Nadi‐
ne Schimmel mit.
Rektor Jörg Sprenger, Leiter der
Gustav‐Heinemann‐Schule, be‐
richtete, dass in Hagen die Rest‐
summe, ebenfalls etwa 2.000 Eu‐
ro, aus Mitteln des Schuletats auf‐
gebracht werde.

Investition in Bildung und Ausbildung
Stiftung der Sparkasse Paderborn‐Detmold spendiert mobile Projektoren

Für Hagen 3.000 Euro: Rektor Jörg Sprenger (links) und die beiden Schüler Phillip sowie Anja freuten sich
für ihre Schule sehr über diesen Besuch (von links): Arnd Paas, Christian Liebrecht und Sebastian Fellmer.
Vorn in der Mitte der „mobile Beamer“.

3.000 Euro für Kachtenhausen: Darüber freuten sich (von links) Arnd Paas, Kerstin Bolling‐Stock, Sabine
Weigt, Nadine Schimmel, Christiane Flagmeier, Sebastian Fellmer und Christian Liebrecht. Vorn an der PC‐
Station im Leseraum die Schüler (von links) Chiara, Saphira, Luca und Lenny. Fotos: wi
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32107 Bad Salzuflen, Buschortstr. 31
Telefon: 05221 97470

32791 Lage, Rhienstr. 57
Telefon: 05232 67012

www.Gottschalk-Steuerberater.de
info@Gottschalk-Steuerberater.de

Meinolf Gottschalk
Steuerberater

Monika Dreifürst-Gottschalk
Steuerberaterin

Matthias Funke
Steuerberater (angestellt § 58 StBerG)

GOTTSCHALK & DREIFÜRST-GOTTSCHALK

STEUERBERATER - SOZIETÄT · BAD SALZUFLEN · LAGE

ERFOLG

Wir sind das fehlende Teil

Jörg Meerkötter u. Rudi Eberhardt GbR
Lange Straße 46 • 32791 Lage
Tel. (05232) 67021 + 87305, Fax 67021
www.me-brandschutztechnik.de

Ihr Brandschutzpartner in Lage …
wünscht „Viel Spaß beim Wies’n-Fest”!

Wir wünschen 
viel Spaß 

auf der 4. Lagenser Wies’n!

Wirtschaftsberatung 
Steuerberatungsgesellschaft m.b.H.

Ihre Berater  
für Steuern & Unternehmensentwicklung 
Dark Nagel, Geschäftsführer/Steuerberater 
Karsten Hüther, Prokurist/Steuerberater
Oliver Linnert, Steuerberater

Tel.:  0521 920490
E-Mail: info@wsg-bielefeld.de
www.wsg-bielefeld.de

Elpke 101
33605 Bielefeld 

O’zapft is! …
Viel Spaß auf der Lagenser Wies’n!

Wir wünschen allen viel Spaß
beim . Lagenser Wies’nfest!

DACHDECKERMEISTERBETRIEB

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER
DACHDECKERARBEITEN
FASSADENDÄMMSYSTEME
SOLARTECHNIK

U L R I C H S T O P P O K

STURMNOTDIENST

OHRSER STR. 13 32791 LAGE

▼

▼

▼
▼

▼

Wir Schützen Ihre Werte

TEL. 0 52 32 / 6 69 97     FAX 0 52 32 / 92 16 69     MOBIL 01 71 / 5 35 23 61
u.stoppok@t-online.de www.dachdecker-stoppok.de

▼

▼

▼

Viel Spaß

auf der

Lagense
r Wies’n!

Inh. Sylvia Steilen
Lange Straße 90 • 32791 Lage

Telefon 05232 - 2795
www.lefigaro-lage.de

Wies’n-Fest in Lage!
Sie haben das passende Outfit  …

… wir sorgen für die passende Frisur!

Großes und großartiges Fest für alle Bürger
15. September: 4. Lagenser Wies’n‐Fest der Schützengilde ‐ Kartenvorverkauf läuft noch

Das Fest tragen alle mit (von links): Major Kai Freudenberg, Oberstadjutant Erhard Kirchhof, Platzmajor ‐
adjutant Carsten Echterling, Schützenoberst Michael Krügermeyer‐Kalthoff, Majoradjutant Lutz Stein‐
mann, Geschäftsführer Mathias Obendiek und Platzmajor Frank Schröder. Sie alle haben das 4. Wies’n‐Fest
der Schützengilde vorbereitet.

Lage (wi). Beim Lagenser Wies’n‐
Fest im Festzelt auf dem Schüt‐
zenplatz an der Eichenallee wird
es hinsichtlich der guten Laune
vermutlich kein Halten geben.
Die vierte Auflage des Festes
wird am Samstag, 15. September
2018, ab 18.30 Uhr (Einlass ab
17.30 Uhr) gefeiert. Die Schützen‐
gilde der Stadt Lage ist zwar die
Veranstalterin des Festes, aber
das Wies’n‐Fest soll ein Volksfest
für alle Bürger sein ‐ also nicht nur
für Schützen.
Das erste Lagenser Wies’n‐Fest
im Jahr 2012 war vielleicht noch
ein Versuchsballon, der aber
gleich wie eine Rakete startete.
Die dann folgenden Feste in den
Jahren 2014 und 2016 standen
dem Premierenerfolg in nichts
nach. Mittlerweile wissen die
Festbesucher, wie es läuft. Erklä‐
ren muss man dem Publikum
nichts, die meisten Gäste sind
mittlerweile Wies’n‐Fest‐er‐
probt: „Hoch die Maß, um ein Uhr
ist Schluss, deshalb geben wir
schon von Anfang an Vollgas.“ 

Fortsetzung auf Seite 5

Um 18.30 Uhr beginnt das Fest. Um 19 Uhr wird es offiziell eröffnet mit dem Einzug des amtierenden Schützenthrons . Vor zwei Jahren waren
das die Paare um König Bernd Marchlowitz und Königin Sabrina Schröder (3. und 4. von rechts). Nach dem Einzug erfolgt der Fassanstich durch
stv. Bürgermeisterin Sabine Fieke.
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www.lippische.de

Aus der Region, für die Region!

Mit Sicherheit für Lippe.
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Koch Getränke GmbH
Triftenstraße 57-63

32791 Lage
Tel. (0 52 32) 95 445

info@lagenser.de
www.lagenser.de

Beste Produkte aus der Region für die Region!

Ausgelassene Stimmung

und viel Spaß beim Wies’n-Fest!

32791 Lage, Kastanienstraße 14,
Telefon (0 52 32) 9489 -0, Fax 9489 -24

Ich bin
Gehsund.
Heidensche Str. 8 - 12 • Lage • Tel.: 0 52 32 / 24 17 • Fax 0 52 32 / 54 31

VViieell  SSppaaßß  aauuff  ddeerr
LLaaggeennsseerr  WWiieess’’nn!!

Ist das wirklich das Damenrott? Oder wurde das Foto am Tegernsee gemacht?

2016 wurde auf dem Schützenplatz bei bester Laune gefeiert und mit König Ludwig Hell angestoßen. Das
soll sich am 15. September 2018 wiederholen.

Fortsetzung von Seite 4
Der Vorstand der Schützengilde
rechne mit knapp 1.300 Besu‐
chern im 1.500 Quadratmeter
großen Festzelt (50 x 30 Meter).
Noch gibt es Eintrittskarten im
Kartenvorverkauf.
Mit dem Unternehmen „Lütke‐
meier & Jöring Festwirte“ aus Pa‐
derborn hat die Schützengilde ei‐
nen neuen Festwirt gewonnen.
Wie bereits anlässlich der jüng‐
sten Schützen‐Jahreshauptver‐
sammlung berichtet, hatte der
bisherige Festwirt, Daniel Zarnitz
vom „Hotel Otto“ in Bodenfelde‐
Wahmbeck, diese Aufgabe an die
Gilde zurückgegeben. Major Kai
Freudenberg und Platzmajor
Frank Schröder, die mit „Lütke‐
meier & Jöring“ verhandelt ha‐
ben, bekräftigen: „Der Festver‐
anstalter Lütkemeier & Jöring ist
ein kompetenter Festwirt und er‐
fahrener Organisator. Die beiden
Geschäftsführer haben bei der
Vorbereitung des Festes aktiv
mitgeplant und sich mit guten
Ideen in die Organisation einge‐
bracht.“
Platzmajor Frank Schröder und
dessen Adjutant Carsten Echter‐
ling weisen darauf hin, dass es
ratsam und notwendig sei, sich
wegen der vermuteten Nachfra‐
ge die Eintrittskarten im Vorver‐
kauf zu sichern. Man habe nicht

vor, eine Abendkasse einzurich‐
ten. Die Tische direkt vor der Büh‐
ne, wo die Band „Alpenbandi‐
ten“ spielt, seien als Firmenti‐
sche vorgesehen bzw. für Be‐
triebsgemeinschaften reser‐
viert. Allerdings seien auch für al‐
le anderen Besucher
Tischreservierungen möglich.

Vier Vorverkaufsstellen
Die Eintrittskarten inklusive
Platzreservierung kann man bei
folgenden Vorverkaufsstellen
kaufen: Postillon, Lange Straße
90; Genuss‐Company am Markt
(Michael Büker), Lange Str.69;
Hotel‐Restaurant „Zum Löwen“,
BS‐Sylbach und Museumsgastro‐

nomie „Tichlerstoben“ im Ziege‐
leimuseum.
Major Kai Freudenberg: „Am bes ‐
ten ist es, sich die gewünschten
Plätze in den Vorverkaufsstellen
per Internet auszusuchen und
dann umgehend die Karten zu
kaufen.“ Ein eigenständiges In‐

Fortsetzung auf Seite 6
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   KÄLTE aus
LEIDENSCHAFT.

Wir wünschen ein 
zünftiges Fest.
www.redeker-kaeltetechnik.de

60 %

Energieeffizienz durch 
GREEN COOLING.

CO2 Einsparung 

RIANI · BASLER · CAMBIO · STEFFEN SCHRAUT
L’ARGENTINA · MICHELE · HAUBER · OTTO KERN

Lage · Friedrichstraße 22 · Tel. 05232/5035

... viel Spass beim Wiesenfest ...
in Mode vom

RIANI • BASLER • CAMBIO • MICHELE
STEFFEN SCHRAUT • L’ARGENTINA

Wir wünschen allen Wiesnfest-Besuchern jederzeit 
einen klaren Durchblick und stets

VOLLE GLÄSER!
Beratung. Individuell, persönlich.

Montag bis Freitag von 9 bis 18 Uhr 
und Samstag von 9 bis 14 Uhr.

Büro + Wohnkultur

pro office Büro + Wohnkultur Telefon: 05261/9461-0 
Herforder Straße 89a Email: info@prooffice.de
32657 Lemgo Internet: www.prooffice.de

■ Bielefeld ■ Göttingen ■ Hannover
■ Braunschweig ■ Hamburg ■ Lemgo
■ Bremen ■ Hameln ■ Osnabrück

O’zapft is … und zünftig geht’s zu
auf der Lagenser Wies’n!

WESTFALIA Steuerberatungs GmbH Lage

Udo Kuhlmann
Dirk Hangstein
Carsten Echterling

S T E U E R B E R A T E R
Wir sind kompetenter Partner für:
• Jahresabschlüsse • Lohn‐ und Finanzbuchhaltung
• Private und betriebliche Steuererklärung • Unternehmensnachfolge
• Investitions‐ und Finanzierungsberatung • Existenzgründungsberatung
• Schenkungs‐ und Erbschaftssteuererklärung

Stauffenbergstraße 29 • 32791 Lage
Tel. 05232 . 9593‐0 • Fax 05232 . 9593‐93

e‐mail: mail@westfalia‐lage.de • www.westfalia‐lage.de

Wir messen:                 Blutdruck
                                      Blutzucker

Wir verleihen:               elektr. Milchpumpen
                                      Babywaagen
                                      Inhalationsgeräte
                                      
Wir liefern:                    Kompressionsstrümpfe
                                      nach Maß

WESTTOR-APOTHEKE • Dr. Karsten Stolz
Fachapotheker für Offizin-Pharmazie
Gesundheitsberatung / Ernährungsberatung

Lange Straße 51a • 32791 Lage • Tel. 05232-66600
Fax 05232-18812
www.westtorapotheke.de

Für Sie geöffnet: Mo. - Mi. 7.30 - 19 Uhr,
Do. 7.30 - 20 Uhr, Fr. 7.30 - 18 Uhr, Sa. 8 - 13 Uhr.

„O’zapft is! Allen ein tolles Wies’nfest”!

a FENSTER
TÜREN

ALTEKRÜGER INNENAUSBAU

www.zuhause.sicher
Die Firma Altekrüger ist als Handwerksbetrieb
in den Adressennachweis für Errichterunter-
neh men mechanischer Sicherungseinrichtun-
gen des Landeskriminalamtes NRW aufge -
nommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie
sich über Einbruchschutz kompetent, kosten -
los und neutral bei einer (Kriminal-) Poli -
zeilichen Beratungsstelle.

•Mechanische 
Absicherung von
Fenstern und Türen
In Holz und Kunststoff

Triftenstraße 87 • Lage
Telefon ( 0 52 32) 30 87

G
m
b
H

Dienstweg 62  32791 Lage          www.uhlig-lage.de           Tel.: 05232/88677

Wir wünschen allen Beteiligten
viel Spaß beim Wies’n-Fest

und einen fröhlichen Festverlauf!

Schötmarsche Str. 19 | 32791 Lage | Telefon 0 52 32/55 66

Viel Spaß beim Wiesn’Fest!

www.postillon.com • info@postillon.com

Ozapft is: Mitglieder der 2. Kompanie stießen 2016 auf ein heiteres Fest an.

Willst du frohe Menschen seh’n, musst zum Wies’n‐Fest du geh’n.

Fortsetzung von Seite 5
ternet‐Verkaufssystem habe die
Schützengilde aus verschiede‐
nen Gründen nicht aufbauen wol‐
len.
Wer während des Wies’n‐Fest‐
Abends eines der vier angebote‐
nen Tellergerichte verzehren
möchte, muss diese Speisen
während des Kartenvorverkaufs
bestellen und bezahlen.

Tellergerichte vorbestellen
Tellergerichte können nicht wäh‐
rend der Veranstaltung bestellt
werden. Die Menüs werden am
Tisch serviert, und zwar in der
Zeit von 17.30 bis 21.30 Uhr nach
Wahl. Wer kein Tellergericht vor‐
bestellt, muss am Veranstal‐
tungsabend dennoch nicht
„schmachten“. Im Festzelt gibt
es einen 60 Quadratmeter gro‐
ßen Imbissbereich.
Folgende Tellergerichte werden
angeboten und können bestellt
werden: vegetarische Käse‐
spätzle (fleischlos): 8,90 Euro;
kleine Schweinshaxe: 9,50 Euro;
lippischer Bierkrustenbraten:
10,50 Euro; bayrisches Brotzeit‐
brettl (= Jausenplatte) für zwei
Personen: 15,90 Euro. Zu allen
Gerichten gibt es Beilagen, die im
Preis eingeschlossen sind.

Geschmücktes Zelt
Mit in weiß und blau bzw. in weiß‐
blau gehaltenen Fähnchen, Gir‐
landen und Tischdekorationen
werden die Frauen der Schützen‐
gilde das Zelt schmücken. Die
Wies’n‐Fest‐Besucher ihrerseits
können wiederum ihren Teil zur
typisch bayerischen Atmosphäre
beitragen, indem sie in traditio‐
neller Trachtengarderobe er‐
scheinen. Während des Abends
wird neben anderen Durstlö‐
schern bayerisches Bier ausge‐
schenkt: König Ludwig Hell. Der
Bierpreis sei genauso hoch wie 

Fortsetzung auf Seite 7
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18.30 bis 01.00 Uhr ALLES AUS EINER HAND!

Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen  
Haferbachstraße 9 — 15 ■ Tel. 05232 3297  

www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER  
PARTNER FÜR

Viel Spaß 

auf dem 

Oktoberfest

wünscht Euch

die

Michael Büker

Lage • Am Markt

 

 

  
    

       

  
 

   

ENZER HM AS UNTGEIL
KERWNDA

kinhcetnetrag | Gnunapsren | Zenihcsae | Mguezkrez | Wtuhcsstiebrk | Ainhcetsgnugitsefem | Buinimull | Ahatsledl | Ehat

L a g e  |  B a d  O e y n h a u s e n  |  M i n d e n  |  L ü b b e c k e

H

S

w w w . k u h l m a n n - w e r r e s t a h l . d e

KUHLMANN | Lage
Im Seelenkamp 2
Fon 05232 | 9505-0

Neubauinstallationen
Altbausanierung
Verteilungsbau

Frank Hoppe
Elektromeister

Kundendienst
E-CHECK
Planung

Überspannungsschutz
Beleuchtungstechnik

Kabel-TV-Anlagen

Thusneldastr. 4
32791 Lage/Lippe
Fon: 05232/2759

Fax: 05232/67857
www.elektro-hoppe.de

kontakt@elektro-hoppe.de

GmbH & Co. KG

Neubauinstallationen
Altbausanierung
Verteilungsbau

Frank Hoppe
Elektromeister

Überspannungsschutz
Beleuchtungstechnik

Kabel-TV-Anlagen

Thusneldastr. 4
32791 Lage/Lippe
Fon: 05232/2759

Fax: 05232/67857

Haustechnik · Sanitär · Heizung
Fachausstellung BAD

Im Seelenkamp 32 · 32791 Lage

Tel. (0 52 32) 94 86-0 · www.raabe-lage.de

GEGENÜBER DEM ZIEGELEIMUSEUM 
LAGE

Sprikernheide 34  //  32791 Lage-Hagen  //  Fon 05232 3031  //  info@bluus.de
Besuchen Sie uns auch auf Facebook:  / blumeundschwiegertochter

Öffnungszeiten: Mo – Fr 8:00 – 18:00 Uhr  //  Sa 9:00 – 14:00 Uhr

www.bluus.de

H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

www.lage.online

Fortsetzung von Seite 6
der des Wies’n‐Festes 2016, ver‐
spricht der Schützenvorstand.

Volksfest für alle
Schützenoberst Michael Krüger‐
meyer‐Kalthoff und dessen Adju‐
tant Erhard Kirchhof sowie Major
Kai Freudenberg und dessen Ad‐
jutant Lutz Steinmann legen zu‐
sammen mit Gilden‐Geschäfts‐
führer Mathias Obendiek Wert
auf die Feststellung, dass das
Wies’n‐Fest keine Schützenver‐
anstaltung im engen Wortver‐
ständnis sei, sondern dass die Gil‐
de nur als Veranstalterin fungie‐
re: „Wir wollen allen Lagensern
Gelegenheit zum Feiern geben.
Das Wies’n‐Fest ist ein großes
und großartiges Volksfest für alle
Bürger.“

Beim Fassanstich vor zwei Jahren (von links): Bürgermeister Christian Liebrecht, Majoradjutant Lutz Stein‐
mann und Oberstadjutant Erhard Kirchhof.

Die „Alpenbanditen“ ‐ hier in „Vollbesetzung“ bei einem Ständchen in den lippischen Alpen bei Horn ‐ ent‐
fachen stets eine riesige Gaudi.

Lage (wi). Die „Alpenbanditen“
haben sich in den jüngsten Jahren
mit Live‐Musik „von Aprés‐Ski bis
Ballermann“ aber auch mit dem
Besten aus der „Neuen Deut‐
schen Welle“ und den „Oldie‐
Klassikern“ den Ruf erworben, je‐
des Oktoberfest und jede Hütten‐
gaudi zum Erfolg werden zu las‐
sen. Die „Alpenbanditen“ sind ei‐
ne Einladung an alle, die gerne
feiern.
Über sich selbst schreiben die Al‐
penbanditen:
„Geboren droben in den bayri‐
schen Alpen ‐ hausend in den ab‐
gelegenen Berghütten ‐ führten 5
einsame Musikanten ein beschau‐
liches Leben. Lebten sie doch aus‐
schließlich von Weißwurst und
bayrischen Haxen. Doch starkes
Fernweh und frohlockender
Weibsgesang brachte sie dazu,
die fesche Dirn der Nachbarsalm
zu entführen. Fortan wurden sie
fürchterlich gejagt, und all das
nur, wegen der so reizvollen Resi!
Schnell nannte man sie die „Al‐
penbanditen“. Mit der feschen
Dirn, der Quetsche und Gitarre
„spuilten“ sie sich bei den Dorf ‐
fes ten mit ihren „O‐zapft‐is“‐
Stimmungs‐Ohrwürmern in die
Herzen der Menschen. Als Rocker
der Volksmusik eroberten sie alle
Festzelte der Republik und wur‐
den jeden Tag aufs Neue haufen‐
weise mit Lebkuchenherzen be‐
schenkt. Bis heute spielen sie die
zünftigen Erfolgsgaranten der
Volksmusik, die bekannten Par‐
tyknaller vom Aprés Ski und die
Stimmungslieder vom Baller‐
mann und entfachen eine riesige
Gaudi, bis es dann heißt „Party
pur“.
Darauf folgt das Beste aus der
„Neuen Deutschen Welle“, aus

den „Rock Klassikern“ und den
„Charts“. Schließlich wird sehr
deutlich: Die Alpenbanditen sind

die heißeste Oktoberfest‐Band
der Welt! Immer gut gelaunt, ver‐
wöhnen sie mit Schunkeln, Jod‐

lern und Schuhplattlern jedes Pu‐
blikum. Freuen Sie sich auf Ihre Al‐
penbanditen.“

Die Rocker der Volksmusik
Alpenbanditen: Von Aprés‐Ski über Ballermann bis zum Besten der NDW
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Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666
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tungen.detn-besta
0 52 32–24 69 

Die letzte Ruhe in der Natur.
FriedWald  Bestattungen. 
Ich informiere Sie gerne.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Friedwald- und 

Naturbestattungen in Lippe.

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage
Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

Ihre Helfer und Berater

bei Trauerfällen
Neese-Diekmann

Bestattungen
Pivitsheider Str. 113

Lage-Ehrentrup
☎ 05232-5527

www.neese-diekmann.de

Der letzte Weg
in guten Händen

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
12. 09.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
16. 09.:    10.00   Gottesdienst
18. 09.:    18.30    Gebetskreis
Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
14. 09.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
15. 09.:    19.00   Bibelstunde
Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
16. 09.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule
Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
16. 09.:    10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst
Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
15. 09.:    18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde
16. 09.:    09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
18. 09.:    15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
20. 09.:   10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)

                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)
21. 09.:    16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)
Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
16. 09.:    09.30   Gottesdienst
19. 09.:    19.30    Gottesdienst
MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
15. 09.:    15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde
                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
16. 09.:    10.00   Gottesdienst
18. 09.:    15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
19. 09.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
20. 09.:   19.00   Chorprobe
21. 09.:    17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff
Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
16. 09.:    10.00   Gottesdienst 
                              mit Abendmahl,
                              Pfr. Wilkens
                 10.00   Kindergottesdienst
                 14.30    Kirch‐Café
18. 09.:    19.30    Posaunenchor
20. 09.:   17.30    T.A.G. Jugendkreis
                 19.30    Kirchenchor
Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
16. 09.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Kindertreff

20. 09.:  19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.ref. Kirchengemeinde Sylbach
16. 09.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Jubelkonfirmation
                 10.00   Kindergottesdienst
13. 09.:    19.30    Kirchenvorstand
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
16. 09.:    10.00   Chorprobe
                 10.30    Gottesdienst und
                              Sonntagsschule
17. 09.:    09.30   Mini Club
19. 09.:    09.30   Mini‐Club
                 15.00    Frauenstunde
                 18.00   Kirchl. Unterricht
                 19.30    Bibeltreff 
                              im Ellernkrug
20. 09.:   15.30    Mini‐Jungschar
21. 09.:    19.30    Hauskreis Grüneke

Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Gemeinde Marktkirche
14. 09.:    12.00    Lagenser Mahlzeit
16. 09.:    10.00   Gottesdienst,
                              Pfr. Pohl
17. 09.:    14.00   Villa Findefuchs
18. 09.:    19.30    Leselust
12. 09.:    14.00   Villa Findefuchs
                 17.30    Posaunenchor
                 19.30    Kantorei

Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
16. 09.:    10.00   Gottesdienst mit
                              Abendmahl,
                              Pfr. i. R. Schnier

Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
16. 09.:    10.00   Gottesdienst,
                              Präd. Kuhlmann
Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
16. 09.:    09.30   Predigt‐Gottesdienst
18. 09.:    20.00   Singchor
20. 09.:   09.00  Spielgruppe
                 15.30    Kindertreff
                 19.30    Bläserchor
E.L.I.A. Gemeinde e.V.,
Mühlenbrinkweg 8
13. 09.:    19.30    E.L.I.A.‐Gebet
14. 09.:    18.30    E.L.I.A.‐Jugend
16. 09.:    10.00   Jugend‐Gottesdienst,
                              Pn. Müller
Ev. ref. Gemeinde Heiden
16. 09.:    17.00    Gottesdienst im
                              Festzelt, Pn. Fenner/
                              Vikarin Filitz
12. 09.:    18.30    Friedensgebet,
                              anschl. 
                              Kirchenvorstand
Kath. Kirche St. Peter und Paul,
Lage, Schillerstraße 11
13. 09.:    14.30    Rosenkranzgebet
                 15.00    Heilige Messe
16. 09.:    11.00    Hochamt
18. 09.:    18.00   Rosenkranzgebet
                 18.30    Heilige Messe
Landeskirchliche Gemein‐
schaft Im Gerstkamp 4
14. 09.:    17.00    Gebetskreis
16. 09.:    11.15     Happy Hour mit
                              Imbiss, V. Bergen
18. 09.:    19.30    Gesprächskreis

Lage/Düsseldorf. Die Umge‐
hungsstraße rund um Lage muss
endlich gebaut werden – über die‐
ses Ziel sprachen Wolfgang Jed‐
licka, Sprecher der Bürge ‐
rinitiative „B 239 b um Lage –
jetzt“ und Peter Iwanowicz, sach‐
kundiger Bürger im Bau‐ und Pla‐
nungsausschuss, persönlich mit
NRW‐Verkehrsminister Hendrik
Wüst im Düsseldorfer Landtag.
Die FDP‐Landtagsabgeordnete
Martina Hannen hatte dieses di‐
rekte Gespräch vermittelt und
nahm auch an dem Austausch teil.
„Wir benötigen endlich sichere
Schulwege. Die Anwohner müs‐
sen von Lärm und Dreck befreit
werden. Die Umgehungsstraße
ist wichtig für Lage“, so Martina
Hannen nach der Gesprächsrun‐
de.                                                                                        
Peter Iwanowicz hatte den Ein‐
druck, dass dem Verkehrsminis ‐
ter die Wichtigkeit dieses Baupro‐
jekts deutlich gewesen sei. „Ver‐
kehrsminister Wüst hatte ein of‐
fenes Ohr für unser Anliegen. Er
weiß um die Dringlichkeit“, so Pe‐
ter Iwanowicz weiter.

„Die heimische Wirtschaft wird
den raschen Bau der Umgehungs‐
straße begrüßen“, lautete die Bi‐
lanz von Wolfgang Jedlicka nach
dem Austausch. „Mittelstand und

Industrie benötigen kurze und ra‐
sche Wege, um Waren und Güter
in die Region hinein oder aus der
Region herauszubringen. Das ge‐
fühlte Tempo von Postkutschen

ist dabei nicht hilfreich, sondern
eher schädlich für die Wirtschaft
und die damit verbundenen Ar‐
beitsplätze“, so Wolfgang Jedlik‐
ka weiter.

Schneller Bau der Umgehungsstraße rund um  Lage
Lagenser sprechen mit NRW‐Verkehrsminister Hendrik Wüst

Peter Iwanowicz (2. von links), Martina Hannen, Verkehrsminister Hendrik Wüst und Wolfgang Jedlicka.

Lage. Am 03. Oktober 2018 wan‐
dert die TG Lage auf dem Mythen‐
weg von Eschenbruch über Lügde
zum Schiedersee. Auf der ca. 18
km langen Strecke werden die
Teilnehmer bei entsprechendem
Wetter schöne Ausblicke auf den
Köterberg und das Mörth haben.
Zusätzlich wird eine ca. 7 – 8 km
lange Wanderung angeboten.
Diese beginnt außerhalb von
Eschen bruch. Ca. 300 m geht es
bergan, danach überwiegend nur
noch bergab, auf einem asphal‐
tierten Wanderweg in Richtung
Lügde. Beide Gruppen treffen

sich in der Gaststätte „Pondero‐
sa“ zum gemeinsamen Mittages‐
sen. Anschließend führt die lange
Wanderstrecke zum Schiedersee,
die kurze durch Lügde in den Em‐
merauenpark. Von dort fährt ein
Bus zum Schiedersee. 
Das abschließende gemeinsame
Kaffeetrinken findet in der Gast‐
stätte „Fischanger“ statt. 
Abfahrt ist um 8:00 Uhr vom
Bahnhof Lage, Rückkehr in Lage
ist um ca. 18:00 Uhr.
Die Wanderwartin Marion Deter
von der TG Lage freut sich auf
zahlreiche Wanderer.

Wanderung der TG Lage

Lage‐Heiden. Am Sonntag, den
16. September um 17:00 Uhr fin‐
det in der Dorfkirche Heiden ein
Jugendgottesdienst statt. Es
geht um die zentrale Frage der
Identität: Wer bin ich? Junge Er‐
wachsene zeigen darin akrobati‐
schen Breakdance, die Dance ‐
aholics machen eine Streetdance
Performance, und die Band Joy’n

faith präsentiert bekannte Wor ‐
shipsongs. Die Predigt hält Aylin
Sayin, eine Theologiestudentin,
die vielen von der Jugendsynode
in Detmold bekannt ist. Interes‐
sierte jeden Alters sind herzlich
eingeladen.
Ansprechpartnerin ist Pfarrerin
Dr. Annette Müller, Tel:
05232/8019363.

Jugendgottesdienst in Heiden

Lage‐Hörste. Die AWO Hörste
fährt am Sonntag, 07.10. 2018 in
den Kaiserpalast nach Bad Oeyn‐
hausen.
Um 13:30 Uhr fährt der Bus ab
Hörster Krug. Um 15:00 Uhr findet
ein gemeinsames Kaffeetrinken

statt um dann um 17:00 Uhr die
Vorstellung „Grand – Hotel“ zu
besuchen. Es gibt noch freie Plät‐
ze. Nähere Auskünfte und Anmel‐
dungen bei Karen Tank, Tel.:
05232/ 88091. Gäste sind herzlich
willkommen.

AWO Hörste
In den Kaiserpalast nach Bad Oeynhausen

Lage‐Billinghausen. Der TuS Müs‐
sen‐Billinghausen lädt Vereins ‐
mitglieder, Freunde und  Interes‐
sierte am Sonntag, den 16. Sep‐
tember 2018 zu einen ca. 12 km
langen Rundweg in das Alme‐ und
Aftetal in Büren mit anschließen‐
der Einkehr ein.
Treffpunkt ist um 09:30 Uhr an
der Sporthalle Billinghausen,
Kammerweg. Rückkehr ist um ca.

15:00 Uhr.
Für weitere Infos steht Michael
Hölscher, Tel. 0523278938
mh.hoelscher@gmx.de  zur Ver‐
fügung.
Die nächste Wanderung findet
am 21. Oktober 2018 statt. 
Geplant ist ein ca. 6 km langer
Rundweg im Naturschutzgebiet
Kipshagener Teiche bei Stuken‐
brock. 

TuS Müssen‐Billinghausen
Rundwanderung im Alme‐ und Aftetal



Mittwoch, 12. September 2018 9

Veranstaltungskalender

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr ge‐
öffnet.

Seniorentreff, 10.00 Uhr, Bürger‐
haus am Clara‐Ernst Platz.

Lippischer Heimatbund Lage,
Vereinshaus „Altes Gefängnis“
(Plaßstr. 1) von 11.00 ‐ 12.00 Uhr
geöffnet.

AWO Lage, „AWO Pflegedienst‐
kontrolle; Lesung mit Frau
Bösch”, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senio‐
rentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Beratung für Senio‐
ren, 14.30 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz (Tel. 05232‐
2234).

TuS Kachtenhausen, Senioren ‐
skat (ab 60 Jahre), 15.00 Uhr, Il
Trio am Sportzentrum in Kachten‐
hausen.

Haus‐, Wohnungs‐ und Grundei‐
gentümer Verein Lage, Sprech‐
stunde, 16 bis 18 Uhr, Gerichts‐
straße 12.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des DPWV
(nur nach tel. Vereinbarung unter
05232‐601547).

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorensport, 10.15 bis 11.15 Uhr,
Sporthalle Müssen.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 14.00 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sitzgymnastik mit
Musik, 14.30 ‐ 16.30 Uhr, Senioren‐
begegnungsstätte am Jahnplatz.

AWO Heiden, Begegnungsstätte,
14.30 Uhr, Berkenkamp haus.

AWO Pottenhausen, Skatrunde,
15.00 ‐ 17.00 Uhr, Jugendraum
Pottenhausen.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße von 15.00 ‐ 17.00 Uhr
geöffnet.

Verkehrsamt Lage, Lachyoga,
16.00 Uhr, Haus des Gastes.

Boule Sport für Jedermann, ab
16.00 Uhr, Anfänger/innen will‐
kommen, Sportzentrum des TuS
Ehrentrup, Pivitsheider Str. 101.

Gruppenstunde der MalteserJu‐
gend für Kinder und Jugendliche
von 8 bis 17 Jahre, 17.00 Uhr, Ka‐
tholisches Pfarrheim St. Peter
und Paul, Schillerstrasse 11.

Sportabzeichenabnahme, 18.30
Uhr, Carl‐Heinz‐Reiche‐Stadion.

Chorprobe des Kirchenchores
Kachtenhausen, 18.30 Uhr, Ge‐
meindezentrum Ehlenbrucher
Straße.

Blaues Kreuz i. D., Begegnung ‐
Selbsthilfegruppe Alkohol u. Me‐
dikamente, 19.00 Uhr, Lage, Hin‐
denburgstraße 1.

Amnesty International, 20.00

Uhr, Gemeindehaus an der Markt‐
kirche.

MGV Frohsinn Kachtenhausen,
Chorprobe, 20.15 Uhr, Gemeinde‐
haus Kachtenhausen.

Freitag, 14. September

Mittwoch, 19. September

Samstag, 15. September

Sonntag, 16. September

Montag, 17. September

Dienstag, 18. September

Donnerstag, 20. September

Deutsche Team DM Jugend
U20/U16 – 2018, FLVW, Stadt Lage,
LG Lage‐Detmold‐Bad Salzuflen,
Carl‐Heinz‐Reiche‐Stadion.

SPD‐Bürgerbüro, Lange Stra ße
92, ist von 10.00 ‐ 12.00 Uhr geöff‐
net.

CDU‐Geschäftsstelle in der Lan‐
gen Straße ist von 10.00 bis 12.00
Uhr geöffnet.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Schnuppervoltigieren, 13 bis 14
Uhr, Infos unter 05232‐4675.

Pfadfindergruppe Lage „Stamm
der Ritter“, Gruppenstunden für
6 ‐ 15‐jährige, 14.00 ‐ 16.00 Uhr,
Pfadfinderheim, Am Obstgarten 1
(www.pfadfinder‐lage.de).

Lippische Meisterschaften 2018,
FLVW, Stadt Lage, LG Lage‐Det‐
mold‐Bad Salzuflen, Carl‐Heinz‐
Reiche‐Stadion.

Morgenwanderung, Wander‐
gruppe des TuS Müssen‐Billing‐
hausen, 09.30 Uhr, Sporthalle Bil‐
linghausen.

Schuldnerberatung des DPWV
von 10.00 bis 12.00 Uhr, Lange
Straße 67 in Lage oder nach tel.
Vereinbarung unter 05231‐
5004691 .

AWO Lage, Handarbeiten und
Bas teln, 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Skat‐
runde 13.00 ‐ 17.00 Uhr, Senioren‐
treff am Jahnplatz.

AWO Müssen‐Billinghausen, Se‐
niorentanz, 15.30 bis 17.00 Uhr,
TuS‐Culum.

Sprechstunde des Sozialpsychia‐
trischen Dienstes in Lage, Telefon
601 ‐ 406.

Sportschützen der Schützengil‐
de Lage jeden Montag und jeden
Freitag von 19.30 Uhr bis 22.00
Uhr Sportschießen für jeden
Mann/jede Frau ab 12 Jahre auf
dem Schießstand in der Eichenal‐
lee.

Schuldnerberatung des DPWV
(nur nach tel. Vereinbarung unter
05232‐601547).

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Heiden, Seniorengym nas ‐
tik, 14.00 bis 15.00 Uhr, Turnhalle.

Reitverein Ravensberg Lippe,
Voltigieren für Anfänger, 15 bis 17
Uhr, Info unter 05232‐4675.

Seniorennachmittag, AWO Müs‐
sen‐Billinghausen, 15.00 Uhr, TuS‐
culum

Jungschar Mädchen und Jungen
(7 ‐ 10 Jahre), 16.00 ‐ 18.00 Uhr, Ge‐
meindehaus Pottenhausen.

Boulen für alle  Waddenhauser,
17.00 Uhr, Boulbahn auf dem
Dorfplatz am Ehrenmal.

Herzgruppe, Koronarsport (LC
Lage), 18.45 Uhr, Turnhalle Grund‐
schule Sedanplatz.

LIPs in motion, Chorprobe, 19.30
Uhr, Bürgerhaus.

Schuldnerberatung des DPWV,
10.00 ‐ 12.00 Uhr u. 15.00 ‐ 17.00
Uhr, City‐Center, 1. OG, Zimmer
300, Beratung nur nach Anmel‐
dung unter Tel. 601‐547.

Rotkreuzshop in Lage, Schulstra‐
ße 37, von 10.00 bis 13.00 Uhr und
von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.

AWO Lage, Boulspielen unter
fachkundiger Leitung, 13.30 Uhr,
Seniorentreff am Jahnplatz.

AWO Lage, Sport mit Älteren,
15.30 bis 16.30 Uhr, Sekundar‐
schule in der Friedrichstraße.

TG Lage, Hobby‐Skat, 16.30 ‐ 19.30
Uhr, Gemeinschaftsraum der TG
Halle am Jahnplatz – Gäs te sind
willkommen.

Kinder‐/Jugendschach Turm La‐
ge, 17:00‐18:30 Uhr im Schulzen‐
trum Werreanger, Treffpunkt
Haupteingang.

Männer‐Fitness „Bewegung tut
gut”, Rücken, Becken Bauch u.
Schulter, 18.30‐19.30 Uhr, Turn‐
halle Hagen. Infos bei H. Dröge,
Tel. 05232‐5501.

Freundeskreis Suchtkrankenhil‐
fe trifft sich, 20.00 bis 22.00 Uhr,
Gemeindehaus an der Marktkir‐
che.

Feuerwehr Musikzug Heiden,
20.00 Uhr, Probenabend.

MGV Liederheim, Chorprobe,
20.00 bis 21.30 Uhr, Brasserie
Max.

Akkordeonprobe „Tastenbre‐
cher”, 20.00 Uhr, bei Ralf Schroe‐
ter, Grenzzstraße 11, Lage‐Müs‐
sen (Tel. 05232‐85663).

Lippischer Frauenchor „la musi‐
ca” Lage‐Hagen, Chorprobe, 20
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus der
Marktkirche in Lage.

14.09. bis
20.09.2018

Lage. Mit voller Kaderstärke trat
die Mannschaft um Trainer An ‐
dreas Köckeritz die erste Reise
der Saison zum TuS Sennelager
an. Der Aufsteiger stellte für die
Lagenser ein ziemlich unbeschrie‐
benes Blatt dar, weswegen man
sich in der Vorbereitung auf die
Partie insbesondere den eigenen
Stärken und Schwächen widme‐
te.
Die Gastgeber überraschten die
Zuckerstädter mit einer offensi‐
ven Deckungsformation, für ei‐
nen Aufsteiger doch recht muti‐
ges Unterfangen. Und trotzdem
mussten sich die TG‐Herren eine
ganze Zeit lang auf die frühen
Zweikämpfe und zugestellten
Laufwege einstellen bis der Of‐
fensivmotor ins Laufen kam. Die
3:0‐Führung der Lagenser nach 6
Minuten war auch vielmehr das
Ergebnis einer guten defensiven
Abstimmung zwischen Abwehr‐
block und Torhüter Prohoffnik.
Bis zur 20. Spielminute pendelte
sich der Spielstand bei diesem 3‐
Tore‐Abstand ein, ehe die Zucker‐
städter einen 5:1‐Lauf nutzten,
um das Ergebnis in die Höhe zu
schrauben. Mit 15:9 aus TG‐Sicht

ging es zum Pausentee in die Ka‐
binen.
Trainer Köckeritz erinnerte noch‐
mals eindringlich an die Konzepte
gegen offensive Deckungsforma‐
tionen und die nötige Geduld im
Positionsspiel. Auch die eigene
Deckung sollte weiterhin insbe‐
sondere das Zentrum verdichten
und die gegnerischen Abschlüsse
auf die Flügel lenken.
Nach 8 Minuten im zweiten Spiel‐
abschnitt hatte sich die junge
Mannschaft der Gastgeber wie‐
der bis auf 3 Tore herange‐
schlichen weil die Zuckerstädter
die geplanten Konzepte nicht ge‐
zielt genug herunterspielten und
außerdem ‐ wie im ersten Durch‐
gang ‐ vereinzelt klare Torchan‐
cen liegen ließen. Trotzdem sam‐
melten sich die Männer von Co‐
ach Köckeritz schnell wieder, er‐
zielten 5 Tore auf Reihe und stell‐
ten so nach 45 Minuten auf 22:14.
Der große Unterschied in dieser
Phase war, dass die Lagenser von
eigentlich allen Positionen Gefahr
ausstrahlten, wäh rend beim Gast‐
geber nur der Rückraum defensi‐
ve Aufmerksamkeit verlangte.
Auch wenn das Spiel in den

Schlussminuten teilweise noch
etwas hektisch wurde, schaffte
Sennelager zu keiner Zeit mehr
den Anschluss. Für die TG stellte
das 28:22 gegen die jungen Auf‐
steiger aus Sennelager mit ihrer,
für diese Liga ungewöhnlichen,
Abwehrformation einen hervor‐
ragenden Saisonstart dar.
Entsprechend zufrieden zeigte
sich Trainer Köckeritz: „Das war
kein leichtes Spiel für uns. Die of‐
fensive Abwehr Sennelagers hat
unsere Abstimmung im Angriffs‐
spiel direkt mal auf die Probe ge‐
stellt. 
Gut gefallen hat mir, dass wir von
allen Positionen torgefährlich wa‐
ren und uns auch in der Abwehr
über weite Strecken engagiert
gezeigt haben. 
Streckenweise passte die Abstim‐
mung im Zentrum noch nicht
ganz und auch das Rückzugsver‐
halten war manchmal ausbaufä‐
hig, trotzdem bin ich mit dem Auf‐
takt im Ganzen ziemlich zufrie‐
den.“
Tore für die TG: Kunze 7, N. Beer‐
mann 6, Hoppe 5, Ebner 4/3,
Brinkmann 3, N. Borris 2/1, Ben Az‐
zouz 1.

Die TG startet souverän in Sennelager
28:22‐Auswärtserfolg bringt die ersten Punkte der neuen Saison

Lage. „Inklusion hat die gleichbe‐
rechtigte Teilhabe aller Men‐
schen zum Ziel. Dieses Ziel haben
wir in unserer Gesellschaft noch
lange nicht erreicht. Immer noch
werden Menschen mit Beein‐
trächtigungen, sei es an Körper,
Geist oder Seele, direkt oder indi‐
rekt ausgegrenzt”, so Dieter Kwi‐
atkowski, Behindertenbeauftrag‐
ter der Stadt Lage. 
Um die vielfältigen Nachteile, die
Menschen mit Behinderung in ih‐
rem Alltag häufig erleben, auszu‐
gleichen und abzumildern, gibt es
zahlreiche Unterstützungsmög‐
lichkeiten, die aber nicht nur fi‐
nanzieller Art sind. Dabei sind das
Ehrenamt, die Selbsthilfe oder
das hauptberufliche Engagement
herausragende Merkmale, die un‐
sere Gesellschaft zusammenhal‐
ten und die erforderliche Unter‐
stützung ermöglichen.
Wenn Menschen ihren Alltag, auf‐
grund von Behinderung, chroni‐
scher Erkrankung oder Pflegebe‐
dürftigkeit nicht mehr oder nicht
mehr in vollem Umfang selbst be‐
wältigen können, kommt der per‐
sönlichen Betreuung und Unter‐
stützung eine zentrale Aufgabe
zu, die gleichzeitig einen wertvol‐
len Beitrag für eine humanisti‐
sche Gesellschaft leistet.
Vor diesem Hintergrund schlägt
Dieter Kwiatkowski das Senioren‐

heim Karolinenstraße 3, 32791 La‐
ge, für den Inklusionspreis 2019
vor.
In seiner Begründung heißt es: 
In dem Bewusstsein, dass in allen
Seniorenheimen in Lage hervor‐
ragende Arbeit geleistet wird,
möchte ich doch das Karolinen‐
heim in der Karolinenstraße als
besondere Einrichtung heraus‐
stellen und dieses für den Inklu‐
sionspreis 2019 vorschlagen. Be‐
reits seit einigen Jahren stellt die
Haltung und das konkrete Han‐
deln der Heimleitung ein gutes
Beispiel für eine vorbildliche In‐
klusion dar. 
Die Leitung des Karolinenheims
bietet Menschen mit Handicap
die Möglichkeit zur Durchführung
von Praktika und auch zur Berufs‐
ausbildung. Vorwiegend junge
Menschen mit Beeinträchtigung
werden in beispielhafter Weise in
die schwierige Aufgabe des Fach‐
teams integriert sowie fachge‐
recht in die Aufgaben eingewie‐
sen.
Ein besonderes Verdienst liegt
darin, dass entgegen der üblichen
Praxis Arbeitsmöglichkeiten und
Wege in Arbeitsbereichen gebo‐
ten werden, die den Mitarbeiten‐
den mit einer Behinderung eine
nachhaltige Zukunft in einer ge‐
wissen finanziellen Sicherheit bie‐
ten kann. 

Das Karolinenheim beschäftigt
derzeit ca. 75 Mitarbeitende ohne
und drei Mitarbeitende mit Han‐
dicap. Berufspraktika in Verbin‐
dung mit dem Jobcenter, ande‐
ren Netzwerken und der Arbeits‐
agentur sind selbstverständlich.
Sie bieten den Menschen mit Be‐
einträchtigung, unabhängig von
der Art der Beeinträchtigung, op‐
timale Möglichkeiten für ihre be‐
rufliche Orientierung. 
Das Pflegeheim ist eine Partner‐
schaft mit einem Lagenser Kin‐
dergarten eingegangen. Einmal
im Jahr wird gemeinsam auf der
Insel Norderney Ferien gemacht.
Dies alles ist nur möglich durch
den vorbildlichen Teamgeist und
eine positive Atmosphäre, in dem
sich Menschen mit einem Handi‐
cap vertrauensvoll entwickeln
können.
„Deshalb möchte ich als Behin‐

dertenbeauftragter der Stadt La‐
ge insbesondere den Mitarbei‐
tenden und dem Leiter des Karo‐
linenhauses ausdrücklich Dank
sagen für ihr weit über das norma‐
le Maß hinausgehende Engage‐
ment”, so Dieter Kwiatkowsk ab‐
schließend.

Inklusionspreis 2019
Behindertenbeauftragter der Stadt Lage schlägt das Karolinenheim vor

Lage‐Hagen. Am Freitag, 21. Sep‐
tember, finden um 21.30 Uhr die
Nachtgedanken wieder in der Ka‐
pelle in Hagen statt.
Zeit für sich, Zeit für Gott und Zeit
für Gemeinschaft – ein etwas an‐
derer Gottesdienst in der ruhigen
Stimmung des späten Abends.
Die Nachtgedanken sollen auch
dieses Mal wieder eine Möglich‐

keit sein, um zur Ruhe zu kommen
und mit Liedern, kurzen themati‐
sche Eingaben und einer Zeit der
Stille ein Thema auf sich wirken zu
lassen. Das Stehcafe im Anschluss
ist ebenfalls ein fester Bestandteil
des Abends zu dem Marina Klei‐
ne, Marc Sikoll und Sabine Eichner
alle Interessierten herzlich einla‐
den.

Nachtgedanken
Der etwas andere Gottesdienst

Leserbrief

Die Ursachen und Probleme
in Kirchen und Gemeinden
Es besteht kein Zweifel daran, dass die meisten Probleme in unse‐
ren Kirchen und Gemeinden, wie auch in der Welt dadurch entste‐
hen, dass wir Menschen uns immer mehr von der hl. Schrift und
der Autorität Gottes entfernen.
Das Wort wird heute weitestgehend durch menschliche Philoso‐
phie ersetzt. Die Meinung von sogenannten „Gelehrten”, wird
über die göttliche Offenbarung gestellt. Die Bibel wird nicht mehr
als das „Buch der Bücher” erachtet, sondern als ein „Buch unter
anderen Büchern”. Ihr Inhalt ist nicht mehr zeitgemäß, sondern
ihr Inhalt wird als intollerant betrachtet. Das Ergebnis davon ist,
dass man Gottes Wort kein Gehör mehr schenkt und das Interesse
an der Bibel und deren Inhalt verloren geht. Aber irren wir uns
nicht „Gott der Herr, läßt keinen Spott mit sich treiben”. Jeder
Mensch muss sich entscheiden, mit Gott und seinem Wort zu le‐
ben, oder ohne ihn und seinem Liebesbrief auszukommen.
Wir bewegen uns im Kreis, wenn Gottes Wort uns nicht die Rich‐
tung weißt. Denn, entweder ist Gott unsere Autorität oder wir wer‐
den sie an einer anderen Stelle suchen – die uns „ganz sicher” nicht
helfen kann.
Der Schöpfer ist kein Diktator der uns zwingt an ihn zu glauben,
aber er sagt: „Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er
stirbt”. Dieses Angebot gilt allen Menschen und damit allen Kir‐
chen und Gemeinden.

Walter Schröder, Gänsebrede 7, 32791 Lage

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet am Donnerstag, 04.
Oktober von 19:00‐21:00 Uhr in
Kooperation mit der VHS Lippe‐
Ost ein Vortrag mit dem Dozen‐
ten Herrn Reza Nadi, der als Ein‐
zelhändler ein Geschäft in Tehe‐
ran betrieb. Er wird berichten, wie
man die Zwänge des iranischen
Alltags beim Betreten der Berge
hinter sich lässt. Eindrucksvolle
Bilder von diesen Bergwanderun‐
gen werden seinen Vortrag be‐
gleiten. Tee und iranische Köst‐

lichkeiten können in dieser locke‐
ren Gesprächsrunde genossen
werden. Treffpunkt: Blomberg,
Integrationszentrum im Paradies,
Raum U2 / Bistro, Holstenhöfener
Str. 4.  Die Gebühr beträgt 10,00
EUR.  
Anmeldung bei der VHS Lippe‐
West unter Angabe der Veranstal‐
tungsnummer 2221AU  telefo‐
nisch 05232  95500 und 05237
898400 unter www.vhs‐lw.de
oder auch per E‐Mail: info@vhs‐
lw.de

Frei wie ein Vogel
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Polizeiberichte

Schaden am Volvo
Lage. Ein schwarzer Volvo ist in
der Nacht zum Donnerstag in der
Thusneldastraße durch ein unbe‐
kanntes Fahrzeug berührt wor‐
den. Die Schadenshöhe liegt bei
1.000 Euro. Der Wagen parkte et‐
wa 10 Meter vor der Einmündung
Mozartstraße. Ein Verantwort‐
licher hat sich bislang nicht ge‐
meldet. Hinweise erbittet das
Verkehrskommissariat Bad Salz ‐
uflen unter 05222 / 98180.

Firmenwagen beschädigt
Lage. In Höhe der Straße "Im See‐
lenkamp" 40 ist am Donnerstag
ein geparkter weißer Volvo be‐
schädigt worden. Der Schaden
entstand zwischen 08.00 Uhr und
13.00 Uhr an der Fahrerseite. Ein
Verursacher hat sich bislang nicht
gemeldet. Die Schadenshöhe be‐
trägt etwa 300 Euro. Hinwiese
nimmt das Verkehrskommissariat
Bad Salzuflen unter 05222 / 98180
entgegen.

"Tess" kam, sah und siegte
Lage. Erst wenige Tage im Dienst
und schon hat sie einen mutmaß‐
lichen Fahrraddieb in der Lagen‐
ser Innenstadt gestellt. Die Rede
ist von Malinois‐Hündin "Tess",
die Mitte vergangener Woche
ihren Dienst in der Polizei Lippe
begonnen hat. Die frisch ausge‐
bildete Hündin war in der Nacht
zu Samstag mit "Herrchen" im
Bereich Lage auf Streife, als der
Einsatz "Fahrraddieb flüchtig"
über den Äther kam. Zwei Gestal‐
ten waren um kurz vor Mitter‐
nacht in der Nähe der Eichenallee
aufgefallen, weil einer der Unbe‐

kannten ein Fahrradschloss ge‐
knackt und den Drahtesel an sich
genommen hatte. Als das Duo
merkte, dass es beobachtet wur‐
de, flüchtete es in Richtung Bre‐
destraße. Einer mit dem Rad, der
andere zu Fuß. Kurze Zeit später
fielen beide Personen zu Fuß in
der Innenstadt auf. Jetzt kam
"Tess" zum Einsatz. Nachdem der
Polizeibeamte beide Flüchten‐
den mehrfach aufgefordert hatte
stehen zu bleiben, drohte er
schließlich den Einsatz des
Diensthundes an. Tess heftete
sich auf die Fersen eines der Män‐
ner und stellte ihn nach kurzer
Zeit. 
Es handelt sich bei dem Mann um
einen 27‐Jährigen aus Dörentrup,
gegen den ein entsprechendes
Strafverfahren eingeleitet wur‐
de. Der Komplize verschwand in
der Dunkelheit. Das Rad stellten
die Beamten später sicher. Alles
in allem für "Tess" ein gelungener
Einstand.

Einbruch in Wohnhaus
Lage‐Heiden. In den zurück lie‐
genden Tagen ist in ein Wohnhaus
in der Kassebrede eingebrochen
worden. Nachdem sich unbe‐
kannte Täter Zugang zu dem ak‐
tuell leerstehenden Gebäude ver‐
schafft hatten, suchten sie darin
nach Beute. Die Tatzeit kann nicht
genau eingegrenzt werden. Ver‐
mutlich wurde nichts gestohlen.
Wem verdächtige Personen oder
auch ein Fahrzeug in dem Zu‐
sammenhang aufgefallen sind,
der wird gebeten sich unter 05231
/ 6090 an das KK 2 in Detmold zu
wenden.

Aus der Fraktion

CDU‐Fraktionssitzung
Die Mitglieder der CDU‐Fraktion
im Rat der Stadt Lage treffen sich
am Montag, 17. September um
20 Uhr zu ihrer nächsten Frak‐
tionssitzung im Rathaus I, Sit‐
zungssaal, Lange Straße, Lage.
Der Fraktionsvorstand trifft sich
um 19 Uhr am gleichen Ort.

SPD‐Büro geöffnet
Die sachkundige Bürgerin Gisela

Ellerbrock ist am 15.09. An‐
sprechparnerin  im SPD Büro.
Das Büro ist von 10 bis 12 Uhr ge‐
öffnet.

SPD‐Fraktionssitzung
Am 18.09. findet die Sitzung der
Gesamtfraktion um 18:30 im Sit‐
zungssaal des historischen Rat‐
hauses statt.
Der Fraktionsvorstand trifft sich
um 17:45 Uhr.

Lage‐Billinghausen. Am Sonntag,
16. September 2018, lädt der Ver‐
ein der Gartenfereunde Billing‐
hausen und Müssen zu einer Rad‐

wanderung ein. Treffpunkt ist um
13.30 Uhr an der Getreidehand‐
lung Bökehof. Das Ziel ist nur dem
Wanderführer bekannt.

Radwanderung

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
am Mittwoch, 19.09., in der Zeit
von 19:30 – 21:00 Uhr einen Vor‐
trag „Gärten pflegeleicht gestal‐
ten”  in Lage, Schulzentrum Wer‐
reanger an. Gebühr: 12,00 €. 
Der Garten darf nicht zur Last
werden, er soll Spaß machen und
Genuss bieten. Vielen Gartenbe‐
sitzern wächst die Arbeit  über
den Kopf oder sie wird ihnen kör‐
perlich zu schwer. Trotzdem soll‐
ten sie auf das Naturerlebnis, den
Duft, die Farbvielfalt und all die
anderen Sinneseindrücke im Gar‐
ten nicht verzichten. Inhalt des
Vortrags sind Tipps aus der Praxis,
Informationen, was bei der Pla‐

nung eines Gartens in Bezug auf
die späteren Pflegearbeiten be‐
dacht werden sollte, aber auch
mit welchen Maßnahmen ein vor‐
handenen Garten weniger pfleg‐
eintensiv gestalten werden kann.
Es werden Gestaltungsideen, Ma‐
terialien, aber auch Pflanzen vor‐
gestellt, die Ihren Garten nicht
nur pflegeleichter machen, son‐
dern ihn auch gestaltet wirken
lassen, damit der Garten in erster
Linie genossen werden kann. An‐
meldungen und nähere Informa‐
tionen zu der Veranstaltung
Q3052LA bei der VHS Lippe‐West
in Lage: 05232‐95500 oder über
Internet www.vhs‐lw.de

Gärten pflegeleicht gestalten

Lage (th). Am vergangenen Frei‐
tag verabschiedete Bürgermeis ‐
ter Christian Liebrecht den seit
2001 im Amt befindlichen Stadt‐
brandinspektor Rüdiger Hirt als
stellvertretenden Leiter der Frei‐
willigen Feuerwehr Lage.
Rüdiger Hirt ist seit 1972 Mitglied
der Freiwilligen Feuerwehr. Da‐
mals als Gründungsmitglied der
ersten Jugendgruppe der Freiwil‐
ligen Feuerwehr Lage Ortsgrup‐
pe Heiden.
Als Rüdiger Hirt am 30. 06. 1999
die Funktion des Gesamtjugend‐
wehr‐Feuerwehrwartes in jünge‐
re Hände gelegt hatte, wollte er
eigentlich in den Fastruhestand in
der Feuerwehr gehen, doch es
kam alles anders. Von der Zugfüh‐
rung Heiden und der Wehrfüh‐
rung wurde er gefragt, ob er nicht
2001 den Zugführerposten und
die Funktion des stellvertreten‐
den Leiters der Feuerwehr über‐
nehmen wolle. Im Jahr 2001 wur‐
de er dann  zum Löschzugführer
und einen Monat später zum stell‐
vertretenden Leiter der Freiwilli‐
gen Feuerwehr Lage ernannt.
Seitdem sind fast 17 Jahre vergan‐
gen. 
„In der Feuerwehr gehe ich jetzt
in den Unruhestand, bleibe ihr
aber natürlich weiter erhalten.
Einmal Feuerwehr … immer Feu‐
erwehr. Der Stadt Lage als mei‐
nem Arbeitgeber bleibe ich noch
einige Jahre erhalten, ich werde
auch weiterhin als Sachbearbei‐
ter für das Feuerwehrwesen zu‐
ständig sein”, so das Versprechen
von Rüdiger Hirt während seiner
Verabschiedung.

Andreas Bicker der Nachfolger
Nachfolger von Rüdiger Hirt wur‐
de Stadtbrandinspektor Andreas
Bicker, der aus den Händen von
Bürgermeister Lie brecht die Er‐
nennungsurkunde entgegen
nahm.
Andreas Bicker trat 1990 in die Ju‐

gendfeuerwehr Lage Jugend‐
gruppe Hagen ein. 1997 erfolgte
die Übernahme in die aktive Wehr
der Löschgruppe Hagen. Weitere
Stationen in seiner Laufbahn bei
der Feuerwehr:
2002 ‐ 2010 Jugendfeuerwehr‐
wart der Jugendgruppe Hagen;
2008 ‐ 2013 Stadtjugendfeuer‐
wehrwart der Jugendfeuerwehr
Lage; 2005 ‐ 2014 stellv. Lösch‐
gruppenführer der Löschgruppe
Hagen und seit 2014 Löschgrup‐
penführer der Löschgruppe Ha‐
gen.
Andreas Bicker, am 21. 04. 1979
geboren, ist verheiratet und hat
einen Sohn. Von Beruf ist er Tisch‐
lermeister und staatl. geprüfter
Holztechniker.

Rüdiger Hirt (links) wurde von
Bürgermeister Christian Liebrecht
in den Ruhestand verabschiedet.

Neuer stellvertretender Leiter der Feuerwehr Lage
Amtseinführung von Andreas Bicker – Rüdiger Hirt nach 17 Jahren verabschiedet 

Andreas Bicker (2. von rechts) tritt die Nachfolge von Rüdiger Hirt (rechts) an. Bürgermeister Christian Lie ‐
brecht überreichte Mirjam Bicker einen Blumenstrauß verbunden mit den Worten „ als kleine  Entschädi‐
gung, da Sie in Zukunft wohl öfter auf Ihren Mann verzichten müssen”. Fotos: th

Lage.  Am 21. Oktober konzertiert
der Lagenser Chor „Soundtrack“
mit dem Kölner Kammerorches ‐
ter „The Chambers“. Los geht es
um 17 Uhr in der Marktkirche.Die
Proben für das bevorstehende
Konzert laufen auf Hochtouren.
Routine, könnte man meinen –
doch den rund zwanzig Sound‐
tracker steht ein ganz besonde‐
res Debut bevor. „Natürlich sind
Konzerte immer ein Highlight“,
weiß Chorleiterin Eva Maria Pa‐
wellek. „Wenn man dann aber
auch noch die Möglichkeit be‐
kommt, mit einem so hervorra‐
genden Orchester auf der Bühne
zu stehen, ist das für alle eine ganz
besondere Erfahrung“. Seit 2013
tritt das Kölner Orches ter „The
Chambers“ mit seinen exzellen‐
ten Solisten in Deutschland und
europaweit als Kammermusiken‐
semble auf. Das zu ausgewachse‐
nen Profis gereifte Ensemble
überzeugt international durch
feinste Sensibilität in Interpreta‐
tion und Zusammenspiel sowie
höchste technische Perfektion.
Das Repertoire reicht dabei von
Werken der Kammermusik bis hin
zu den beliebtesten Evergreens
der Popmusik. „Und genau da
treffen unsere beiden Ensembles
aufeinander“, erklärt der Sound‐
track‐Vorsitzende Maximilian Zin‐
del. „Wir möchten diese Band‐
breite im Konzert zeigen und ne‐
ben reinen Chor‐ und Orchester‐
vorträgen natürlich auch gemein‐

Virtuose Klänge und die Macht der Stimmen
Konzert mit Soundtrack und dem Kölner Kammerorchester „The Chambers“

Gemeinsames Konzert in der Marktkirche in Lage am 21. Oktober: „The
Chambers” (oben) und der Chor „Soundtrack” (unten).

sam Stücke auf die Bühne brin‐
gen“. Die Konzertbesucher er‐
wartet eine vielfältige Mischung,
die von Klassik über Pop bis hin zu
Filmmusiken und Balladen keine
Wünsche offen lässt. 
Das gemeinsame Konzert findet
am 21. Oktober in der Lagenser
Marktkirche statt. Los geht es um
17 Uhr (Einlass: 16 Uhr). Karten
gibt es in der Buchhandlung
Brück mann (Lange Straße 79)
und dem Gemeindebüro der
Marktkirche (20 Euro zzgl. VVK‐
Gebühr). Weitere Informationen
auf Facebook und unter
www.soundtrack‐lage.de
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(rgz/rae). Schwimmen zählt zu
den gesündesten Sportarten
überhaupt. Es trainiert die Aus‐
dauer, stärkt Herz und Kreislauf
und tut obendrein dem Rücken
und der Muskulatur gut. Mit ener‐
gieeffizienter Klimatechnik sind
die laufenden Kosten für eine pri‐
vate Schwimmhalle deutlich nie‐
driger, als viele auf den ersten
Blick meinen. Die Planung und der
Bau eines privaten Schwimmba‐
des gehören jedoch in jedem Fall
in Profihände. Um das Raumklima
konstant zu halten, muss etwa
der Raum kontinuierlich mit ent‐
feuchteter und beheizter Luft
durchströmt werden. Zum ande‐
ren ist darauf zu achten, dass die
Halle bauphysikalisch optimal
ausgelegt ist ‐ vor allem auf eine
ausreichende Wärmedämmung

kommt es dabei an. Örtliche An‐
sprechpartner findet man etwa

unter www.bsw‐web.de/um‐
kreissuche.

Anzeige Anzeige
Eine eigene Schwimmhalle

Eine überdachte, private Schwimmhalle macht unabhängig von den
Launen der Natur und ermöglicht ein ganzjähriges Sport‐ und Wellness‐
vergnügen. Foto: rgz/bsw/Krause Schwimmbadtechnik

Lage. Die FDP‐Fraktion im Lagen‐
ser Stadtrat fordert die Einfüh‐
rung von Fahrpreiserstattungen
für Schüler/innen der weiterfüh‐
renden Lagenser Schulen in Form
eines kostenfreien, personalisier‐
ten Schultickets für den öffent‐
lichen Personennahverkehr in La‐
ge. Dieses Ticket soll nicht an die
Entfernung des Wohnorts zur
Schule gebunden sein. 
Peter Iwanowicz, sachkundiger
Bürger der FDP‐Fraktion, begrün‐
det den Antrag: „Durch dieses Tik‐
ket kann ein „Bindungseffekt“ an

die Lagenser Schulen entstehen,
der die Attraktivität der Schul‐
standorte fördert. Genau dies ist
wichtig, um in der momentanen
Zeit die Schülerzahlen stabil zu
halten. Nur so können unsere
mehrgliedrigen weiterführenden
Schulen bis zur Oberstufe erhal‐
ten bleiben und eine attraktive Fä‐
chervielfalt anbieten.“ 
Benita Henning, sachkundige Bür‐
gerin im Schulausschuss, ergänzt:
„Immer häufiger werden die
Schüler/innen an den weiterfüh‐
renden Lagenser Schulen von den

Eltern zur Schule gebracht und
abgeholt. 
Dies führt zu einem erhöhten Ver‐
kehrsaufkommen rund um die
Schulen und lässt das Unfallrisiko
ansteigen. Ebenfalls ist der ÖPNV
in Lage nicht ausgelastet – auch
hier würde unsere Idee anset‐
zen.“ 
Auch gibt es Schüler/innen in La‐
ge, die gerne den Bus zur Schule
nutzen würden, aber aufgrund ih‐
res Wohnorts, der oftmals „zu
nah“ an der Schule liegt, keinen
Anspruch auf ein Monatsticket

haben, so die Fraktionsmitglieder
weiter. 
Gerda Gaus: „Um diese Probleme
lösen zu können, wäre ein kosten‐
freies ÖPNV‐Ticket für Schüler/in‐
nen an den weiterführenden La‐
genser Schulen ein erster Schritt
in die richtige Richtung, auch, um
die Selbstständigkeit und Eigen‐
verantwortlichkeit der Schüler/in‐
nen ab Klasse 5 zu fördern.“ 
Die FDP‐Fraktion hofft auf Unter‐
stützung der anderen Fraktionen
und eine baldige Einführung des
Schülertickets.

Klebeeffekt durch Busticket
FDP‐Fraktion Lage setzt sich für kostenloses Schülerticket an weiterführenden Schulen ein

Lage. Die Kolpingsfamilie St. Mi‐
chael führt am Samstag, dem  15.
September 2018 wieder  die  all‐
jährliche Kleider‐ und Schuh‐
sammlung “AKTION RUMPEL‐
KAMMER” durch. Es wird in Lage‐
Hörste, Stapelage, und Ehrentrup
abgeholt.
Darüber hinaus wird auch in allen
Ortsteilen von Leopoldshöhe und
Oerlinghausen gesammelt.
Damit die Altkleider nicht in fal‐
sche Hände geraten (leider wer‐
den jedes Jahr wieder Säcke ge‐
stohlen), sollten sie erst Samstag‐

morgen um 8.30 Uhr rausgestellt
werden.
Bis 12.00O Uhr können die Klei‐
dersäcke auch zur kath. Kirche,
Schillerstraße in Lage, gebracht
werden.
Gesammelt werden alle Altklei‐
der,  Bett‐ und Haushaltswäsche,
auch Oberbetten, sowie Unter‐
wäsche, Hüte, Handtaschen und
Gürtel, Lederkleidung und Pelze,
selbstverständlich auch Schuhe.
(paarweise gebündelt). Be‐
sonders gesucht werden z.Zt.
Herrenbekleidung und Schuhe.

Das Sammelgut wird durch die
Kolping Recycling GmbH einer
Weiterverwertung zugeführt. Als
Verpackung können alle Plas ‐
tiksäcke, außer gelbe Säcke, ver‐
wendet werden. Auch Koffer und
Taschen sind möglich.
Wo das  Sammelgut bis 12.00 Uhr
noch nicht abgeholt wurde, kann
unter der Tel.‐Nr. 0171 75 66 853
reklamiert werden.
Wer seine Altkleider/Schuhe per‐
sönlich abgeben möchte, kann
das bis ca. 14.30 Uhr beim Sam‐
melplatz in Asemissen, Hansa‐

straße‐Wendeplatz (Nähe Möbel‐
Roller) tun.
Der Erlös der diesjährigen Samm‐
lung ist für die Jugend‐ und Er‐
wachsenenbildung  in Nordrhein‐
Westfalen, und für mehrere Ent‐
wicklungshilfeprojekte  in Mexi‐
co, sowie der Dom. Republik  be‐
stimmt (z.B. Frauenbildungskur‐
se, Milchwirtschaft , usw.).
Schon jetzt dankt die Kolpingsfa‐
milie allen Helfern und Spendern. 
Weitere Informationen gibt es un‐
ter 05202‐83469, Am Sammeltag
nur unter: 0171 75 66 853.

Große Kleider‐ und Schuhsammlung der Kolpingsfamilie St. Michael

LageBillinghausen. Die B‐Jgd. des
TuS Müssen‐B. hat die neue Ver‐
bandsliga‐Saison mit einem Sieg
begonnen.
Gegen die JSG Spenge‐Lenzing‐
hausen gelang mit 17:15 Toren ein
knapper Sieg. Es war wichtig,

mit einem positiven Erlebnis in die
neue Saison zu starten, freute
sich Trainer Alex Scholz.
Dabei sah es zunächst nach einem
Kantersieg aus. 9:2 führten die
Müssener nach 15 Minuten.
Doch dann wurden viele klare

Chancen nicht genutzt. Gut dass
die Abwehr stand und beide Tor‐
hüter kaum zu überwinden wa‐
ren. Die Siegtore warfen: Fynn
Schlüter (6); Lasse Klocker (5);
Jannes Hagensieker (5) und Eric
Andoleit.

Müssen‐B. macht es unnötig spannend

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Minigolfzentrum
Lippe‐Detmold, Familienbahn +
Sportbahn. Einmalig in OWL!
Blomberger Str. 65, Tägl., Tel.
0178‐4551228.
Exquisites Teegebäck
und handgefertigte Pralinen erhal‐
ten Sie in Ihrer Fachkonditorei
„Süße Ecke”.
Barrierefreie,
seniorengerechte Bäder … der‐
fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Wimpernverlängerung im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Professionelle Reinigung
von Fliesen‐ und Natur stein ‐
belägen … der‐fliesenfuchs.de,
0171‐3569862.

Ehrenamtlicher Verein
„Betreuung und Hilfe im Alltag
e.V.”, sucht Mitglieder zur Be treu ‐
ung und Begleitung älterer
Menschen. Aufwandsent schädi ‐
gung ist möglich. Nähere Infor ‐
mationen unter 0163‐6174828.
Bäder aus einer Hand!
der fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Köstlicher Zwetschgenkuchen
aus Ihrer Fachkonditorei „Süße
Ecke”.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

92 qm Whg., 1. OG,
in Lage‐Waddenh. ab 1. 12. 18, WB‐
Schein erforderl., 605,‐ € WM, 4
ZKB, HW‐Raum, Pkw‐Stellpl., Tel.
0162‐6875276.

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Mietangebote

Lage. Am Samstag 6. Oktober von
13:30 – 18:30 Uhr besteht bei der
VHS Lippe‐West im Technikum in
Lage die Möglichkeit Bridge in ei‐
nem Tag zu lernen. Man lernt
Bridge von den Anfängen bis zum
heutigen Turnierbridge kennen

und spielen. Spielen kann jeder in‐
tuitiv mit den 52 Karten. Bei der
Reizung, der Vereinbarung 2er
Spieler über die Anzahl der zu er‐
zielenden Stiche, gibt es Abspra‐
chen, sogenannte Konventionen,
die gelernt und geübt werden

müssen. Der Start ist schnell ge‐
macht, notwendige Vereinbarun‐
gen können an 2 weiteren Nach‐
mittagen gelernt werden.
Anmeldungen nimmt die VHS un‐
ter Tel. 05232/9550‐0 oder auch
unter vhs‐lw.de entgegen.

Bridge in einem Tag

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet einen Acryl ‐ experi‐
mentell – Wochenendkurs vom 29.
‐ 30.09., jeweils von 10:00 – 16:30
Uhr in der Kreative Werkstatt,
Schötmarsche Str. 39 in Lage an.
Mit allen Sinnen und großer Freu‐
de taucht man ein in die Welt des
Acrylmalens, erlernt und erfasst

verschiedene Techniken auf Lein‐
wand, Pappe oder Acrylplatten
mit Pigmenten, Kreiden, Spachtel‐
massen, Sand und Airbrushfar‐
ben, um große oder kleine Bilder
zu erschaffen. Durch die jahrelan‐
ge Erfahrung und Routine der
Kursleiterin ist dieser Kurs für An‐
fänger/innen und Fortgeschritte‐

ne gleichermaßen geeignet und
lädt damit auch zur Vertiefung der
Acrylmalerei ein. Eine Anmeldung
ist in der VHS Lippe‐West mit An‐
gabe der Kursnummer 2313LA un‐
ter der Rufnummer 05232 9550‐0,
per Internet (www.vhs‐lw.de)
oder per E‐Mail (info@vhs‐lw.de)
ab sofort möglich.

Wochenendkurs
Acryl experimentell

Lage. Am Montag, 17.09., beginnt
um 18:00 Uhr ein  Hatha‐Yoga‐
Kurs der VHS Lippe‐West in Lage‐
Heiden, Grundschule sind noch
freie Plätze vorhanden. Gebühr:
70,00 € (10 Termine). 
Yoga ist eine der ältesten Lehren
und eines der ältesten Gesund‐
heitssysteme aus dem indischen
Kulturraum, die sich gleicherma‐
ßen auf Körper, Geist und Seele
auswirkt. Mit Hilfe von Bewe‐
gungsfolgen, Körperhaltungen
und Atemtechniken wird die Mus ‐
kulatur gestärkt, Beweglichkeit
gefördert und das Körperbe‐
wusstsein geschult. Darüber hin‐
aus fördert Yoga Konzentra ‐
tionsfä higkeit, Ruhe und Ausge‐
glichenheit. 
Im Hatha‐Yoga wird das Gleichge‐
wicht zwischen Körper und Geist
vor allem durch ruhige Formen
mit eher statischen Figuren und
einfachen Atemübungen ange‐
strebt.
Die Anmeldungen und nähere In‐
formationen zu der Veranstal‐
tung Kursnummer: Q3319LA bei
der VHS Lippe‐West  in Lage unter
05232‐9550‐0 oder über Internet
www.vhs‐lw.de

Hatha‐Yoga 
Noch freie Plätze 

vorhanden

www.postillon.com • Mail: info@postillon.com
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Lage. In ihrer allerersten Saison
sorgt das U19‐Team der TuS Kach‐
tenhausen White Hawks für Furo‐
re. Nach sieben von acht Spielen
in der NRW‐Jugend‐Landesliga
Gruppe Nord liegt es mit sieben
Siegen, 14 Punkten und einem sa‐
genhaften Score von 252:0 unein‐
holbar an der Tabellenspitze.
An den letzten beiden Wochenen‐
den war das Team von Headcaoch
André Bauch auswärts gefordert.
Am 1. September ging die Reise
nach Recklinghausen zu den
Chargers. Mit einer sehr guten De‐
fense, die der Heimmannschaft
kein Yard und keine Punkte er‐
laubten, blieb die saubere Weste
erhalten. In der Offense unter der
Führung von Quarterback Felix
Freudenberg sorgten Moritz Han‐
ning (2), Bastian Topp, Fynn Luca
Basler und Marvin Krein mit ihren
Touchdowns für den Endstand
von 38:00.
Am vergangenen Sonntag macht
sich das Team auf den Weg nach
Hagen. Hier wartete die Spielge‐
meinschaft Hamm Aces/Sauer‐
land Mustangs auf die Lipper und

auf Punkte, was die starke White
Hawks‐Defense jedoch erneut
nicht zuließ. In der Offense sorg‐
ten Moritz Hanning (2), Jonas
Henning, Leo Bussemas, Bastian
Topp und Felix Freudenberg mit
ihren Touchdowns für viel Freude
bei Mannschaftskameraden, Coa‐
ches und mitgereisten Fans, so‐
dass gegen die SG Aces/Mustangs
am Spielende ein 40:00‐Aus‐
wärtssieg zu Buche stand. Umso
bemerkenswerter sind beide Aus‐
wärtserfolge, da drei bzw. vier
Stammspieler verletzt zuschauen
mussten und nicht in das Spielge‐
schehen eingreifen konnten.
Nach dem Spiel in Hagen konnte
die White Hawks U19 nicht nur die
vorzeitige Meisterschaft feiern,
sondern auch die Rookie‐Taufe
begehen, ein Aufnahmeritual im
American Football, dem sich neue
Teammitglieder beim letzten Aus‐
wärtsspiel der Saison stellen müs‐
sen. Da es für alle U19‐Spieler die
erste Saison war, mussten sich al‐
le Spieler mit Verkleidungen etc.
diesem Ritual stellen und sorgten
für jede Menge Spaß und Auf‐

merksamkeit.
Dass nicht alle Teams in der Liga
so gut aufgestellt sind wie die
White Hawks, zeigt sich nicht nur
in der Tabelle, sondern auch an
dem sehr bedauerlichem Rück ‐

zug der SG Rebels/Seahawks aus
der Liga, sodass das Auswärts‐
spiel bei diesem Team am 23.09.18
nicht stattfindet. Mit der Spielge‐
meinschaft aus Bochum Rebels
und Duisburg Seahawks hatten

sich die Kachtenhausener im Juni
einen spannenden Fight geliefert,
den sie durch einen Touchdown in
allerletzter Sekunde mit 36:32 ge‐
winnen konnten. Dieses Ergebnis
wurde durch den Rückzug nun an‐

nulliert, alle Spiele wurden durch
den Verband mit 20:00 gegen die
SG Rebels/Seahawks gewertet.
Am Sonntag, den 30. September
2018, findet das letzte Meister‐
schaftsspiel der White Hawks U19
statt. Kick‐off auf eigenem Platz
in Kachtenhausen ist um 11 Uhr,
Gastmannschaft ist die SG
Aces/Mustangs. „Wir möchten
die Saison mit einem Heimsieg
krönen, am liebsten natürlich zu
Null, dann wäre es wirklich die
perfekte Saison“, meint der stol‐
ze Headcoach André Bauch. „Wir
laden alle Sport‐ und Footballinte‐
ressierten ein, dabei zu sein und
den Spielern die Kulisse für Spiel
und Meisterfeier zu bieten, die sie
nach dieser grandiosen Saison
verdient haben.“ Auch rund um
das Spiel wird mit dem schon be‐
kannten Rahmenprogramm (Ge‐
tränke, Kuchen, Leckeres vom
Grill, Fanartikel‐Verkauf) einiges
geboten. Als besonderes High‐
light haben sich die neu gegrün‐
deten White Hawks Cheerleader
mit ihrem Premierenauftritt an‐
gekündigt.

Nah dran an perfekter Saison
White Hawks U19 sichert sich vorzeitig die Meisterschaft

Die Spieler der White Hawks motivieren sich vor dem Spiel.

Die mobile Kneipe der Blumen‐ und Gartenfreunde. Die flinken Kellner (z.B. Siegfried Röthig, links vorn)
hatten auch ein Herz für die Zuschauer…

Die Kassebrede wurde zur schönsten Straße gewählt. Aktionsgemeinschaftsvorsitzender Heinz Tölle, seine
beiden Stellvertreter Gerhard Weiser und Britta Blöss sowie Polizei‐Bezirksbeamter Christian Dubbert (von
links) führten den Festkorso an, als er durch die bunt geschmückte Kassebrede zog. Fotos: wi

Die Aerobic‐Damen als „Rotkäppchen“ mit Oma, Wolf und dem gleichnamigen Schampus.

Bunter Lindwurm schlängelt sich durch Heiden
12. Dorffest: Wenn Rotkäppchen wie eine Ägypterin in der mobilen Kneipe zu schottischer Musik tanzt

Lage‐Heiden (wi). Der Vorstand
der Aktionsgemeinschaft Heiden
ist in seiner Bilanz mit dem jüngs ‐
ten Dorffest sehr zufrieden. Alle re‐
levanten Gruppen und Akteure der
Heidener Bürgerschaft hätten sich
von den verschiedenen Programm‐
punkten des Festes angesprochen
gefühlt. Es sei generationenüber‐
greifend gefeiert worden, was den
Zusammenhalt im Kirchdorf ge‐
stärkt habe, so Aktionsgemein‐
schaftsvorsitzender Heinz Tölle
und seine Stellvertreterin Britta
Blöss.
An drei Tagen ‐ von Freitagabend
bis Sonntagabend (7. bis 9. Sep‐

tember 2018) ‐ wurde rund um die
Kassebrede gefeiert, teilweise bis
in den frühen Morgen. Die vor drei
Jahren eingeführte Neuausrich‐
tung der Samstagabend‐Party als
„Bayerischer Abend“ fand erneut
viel zustimmende Anerkennung.
Nicht ganz unschuldig daran waren
die „Alpenbanditen“: Diese Band
sorgte für ausgelassene Fröhlich‐
keit im Festzelt. Bis zu 500 Gäste
hätten im Festzelt gefeiert, wurde
berichtet.
Der traditionelle Umzug durch Hei‐
den hatte die zwölfte Dorffestauf‐
lage eröffnet. Das Dutzend der
zum Teil herausragend fantasievoll

kostümierten Gruppen schlängelte
sich in Form eines bunten Lind‐
wurms vom Marktplatz zur Fest‐
wiese, angeführt vom Aktionsge‐
meinschaftsvorsitzenden Heinz
Tölle, seinen beiden Stellvertretern
Gerhard Weiser und Britta Blöss so‐
wie dem Polizei‐Bezirksbeamten
Christian Dubbert. Unmittelbar da‐
hinter eine Abordnung des im De‐
zember 2011 gegründeten Heimat‐
vereins Heiden. Für die musikali‐
sche Begleitung des Umzugs sorg‐
ten der Spielmannszug des Schüt‐
zenvereins Kohlstädt und die High‐
land Dragon Pipe Band mit
traditioneller schottischer Musik,

dargeboten in original schottischer
Tracht.
Einhellige Meinung der Zuschauer
war, dass der etwa 500 Meter lange
Festumzug hinsichtlich der Kreati‐
vität und des Ideenreichtums der
Teilnehmenden durchaus ver‐
gleichbar war mit dem Festkorso
2015. Mit anderen Worten: eine
fröhliche und farbenfrohe Parade.
Das Wort vom „Karneval im Som‐
mer“ machte die Runde. Die Verei‐
ne machten den Korso zu einem Er‐
lebnis für die begeisterten Zu‐

schauer.
Vor der großen Sause im Festzelt
am Freitagabend kürte das Zeltpu‐
blikum die bestkostümierten Grup‐
pen des Umzugs. Die Preisträger
des Dorffestes 2018 sind:
der Verein der Blumen‐ und Garten‐
freunde Heiden mit dem Festwa‐
gen „Heidens 1. mobile Kneipe“,
die Walking‐Frauen „Stock‐Enten“
mit der szenischen Darstellung des
Bangles‐Hits „Walk Like an Egypti‐
an“, die Aerobic‐Damen des TuRa
Heiden plus „Oma im Bett“ plus

„Wolf“ als „Rotkäppchen“ unter
dem Motto „Sport gibt dir das Ge‐
fühl, besser auszusehen. Rotkäpp‐
chen‐Sekt übrigens auch!“, die Frei‐
badinitiative Heiden mit ihren
Planschbecken zum Aufblasen und
Anziehen und die Gäste aus Ben‐
trup (Tanzgruppe).
Zu den am schönsten geschmük‐
kten Straßen wurden gewählt: 1.
Platz: Kassebrede, 2. Platz: Markt‐
straße. Die Anlieger beider Straßen
wurden belohnt mit einem Gut‐
schein für einen Grillabend.Die Walking‐Frauen als „Bangles“ auf neuen Wegen: „Walk Like an Egyptian“.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




